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Flucht von den Kommunlcten
Kommunlstischer Stadtwerordnetenfraktions-Vorsteher tritt zur SPD. Uber

Kommnuniſtiſche SprengſtoffFrankfurt, J. Anguſt. (Eigenbericht.)

abend zur

gierten, daß er aus voller Ueberzeugu
freiem Willen zur Sozialdemokratie zurückkehre,
der er ſchon vor dem Kriege angehört hat. Er war

Der Vorſitzende der kommuniſtiſchen Kreistags

Stadtverordneten e

und reits dreimal

attentäter verurteilt.

zehn Jahre Mitglied der KPD., in der er an füh die Dauer von 5 Jahren
render Stelle ſtand, mußte aber einſehen, daß die
von der KPD. betriebene Politik
keinen Nutzen bringt. Angeſichts jetzigen poli-
tiſchen und wirtſchaftlichen Lage konnte er es nicht
länger verantworten, dieſe Politik mitzumachen.
Es gilt jetzt alle Kräfte einzuſetzen für die Auf
Närung der Arbeiterſchaft, die erkennen muß, daß
nur die Sozialdemokratie ihr Ver-
trauen verdient, weil nur dieſe allein einen
wirkſamen Kampf gegen die Reaktion führt.

Die Erklärung dieſes bekannten ehem
kommuniſtiſchen Führers rief ſelbſtverſtändlich

roßes Aufſehen hervor und wurde vore mit großem Beifall
n.

Hohe Handelsbeamte wollen nicht nach
Moskan zurück.

Der in Wirtſchaftskreiſen bekannte Generaſdirek
kor der Ruſſavſtorg Aktiengeſellſchaft in Wien,
Smoilow, iſt in Berlin verhaftet worden. Bei
der Staatsanwaltſchaft war von der Berliner und
der Wiener ruſſiſchen Handelsvertretung Straf-
anzeige gegen Smoilow erſtattet worden. Er ſoll
angeblich aus den Beſtänden der Liquidation der
Ruſſavſtorg A. G. 20 000 Dollar veruntreut haben.
Smoilow beſtreitet jede ſtrafbare Handlung. Er
weigert ſich nur, das Geld abzuliefern, weil die
ruſſiſche Regierung ihm ſein Vermögen vorenthalte.
Er übe deshalb an dem ihm anvertrauten Gelde
ein Zurückbehaltungsrecht aus.

In Paris iſt wieder einmal ein hoher Funktio
när aus den Sowjetdienſten brüsk entlaſſen wor
den. Es iſt der Chefbuchhalter der techniſchen Sektion
der ruſſiſchen Handelsvertretung in Paris, Fainberg.
Er war einer der Hauptzeugen im Litwinow Pro
zeß und mit dem Bruder des Sowjetkommiſſars
befreundet. Fainberg hatte in dem Prozeß ſcharfe
Angriffe gegen Litwinow gerichtet, die ihm beim
Amtsantritt des neuen Außenkommiſſars eine Zi
tierung nach Moskau einbrachten. Da Fainberg
ſich aus begreiflichen Gründen weigerte, der Ein
jadung Folge zu leiſten, mußte er von ſeinem Poſten
ſcheiden.

h ä äe>
geſuiten, Juden u. Freimaurer

Was ein Ludendorffer ſich alles erlauben darf.
Ein gewiſſer Erich Settinſti ſollte ſich vor dem

Altonger Schöffengericht wegen Beleidigung ver
antworten. Vor Eintritt in die Verhandlung ver
langte der Angeklagte, feſtzuſtellen, ob Jeſuiten,
Juden oder Freimaurer unter den Rich-
tern ſeien. Das Gericht unter dem Vorſitz von
Landgerichtsdirektor Dr. Hoffmann tat dem Ange
Uagten tatſächlich den Gefallen und ſtellte nach län
gerer Beratung feſt, daß unter den Richtern einer
ſei, deſſen Vater Jude war, der ſelbſt aber der jü
diſchen Kirche nicht mehr angehört. Dieſe Feſtſtel
lung veranlaßte den Angeklagten, den Richter we
gen Beſorgnis der Befangenheit abzulehnen. Das
Gericht beſchloß, dieſem Antrag ſtattzugeben mit der
Begründung, daß dies für die Sache des Angeklag
ten vielleicht von Bedeutung ſein könne. Da kein
Erſatzrichter zur Stelle war, wurde die Verhand
lung vertagt.

onalvermehrung bei der Poſt. Die ReichspoſtV Rationaliſierung in den letzten zwei Jahren

Die Verurteilten waren im März d. Js. unter
r Arbeiterſchaft dem Verdacht der Vorbereitung zum Hochverrat und

Hahraun und die Juden
Der Jungdeutsche Orden hlelht antisemltisch

Staatspartei aber von maximaler Toleranz in
Er hat in ſeinem Blatte einen

Aufſatz icht: „Meine Stellung zum
Judentum“, Wie alles Jungdeutſche, zeichnet ſich
der Aufſatz dadurch aus, daß der Nachſatz immer
den Vorderſatz aufhebt. Herr Mahraun erklärt:

„Verſchiedene Zeitungen veröffentlichen einen
Brief, in dem ich einem beſorgien Freunde die
Verſicherung abgab, daß ſich die Volksnationale
Reich ſelbſtverſtändlich energiſch
gegen alle diejenigen Juden zur Wehr ſetzen
werde, welche an den Grundſätzen unſerer chriſt
lichen und deutſchen Kultur rütteln wollen. An
dere Zeitungen bezeichnen das Vorhandenſein
des ſogenannten Arierparagraphen, der
eine der Grundlagen des Jungdeutſchen Ordens
iſt, als Antiſemitismus. Der Jungdeutſche

Der Reichsinnenminiſter Dr. Wirth hat an die
Landesregierungen über die Neuwahl des Reichs
tages einen Erlaß gerichtet. Darnach tritt der
Reichswahlausſchuß vorausſichtlich am 12. Tag vor
der Wahl, das heißt, am 2. September, nochmals
zu einer Sitzung zuſammen. Wenn die beim
zweiten Volksentſcheid gebrauchten
Stimmliſten und Stimmkarteien wieder ver
wendet werden ſollen, dann muß vor ihrer öffent
lichen Auslegung dafür geſorgt werden, daß aus
ihnen die Beteiligung am Volksentſcheid nicht
mehr erkenntlich iſt. Liſten und Karteien,
in denen die Beteiligung am Volksentſcheid ſich
nicht reſtlos unkenntlich machen läßt, dürfen bei
der Reichstagswahl nicht verwendet werden. Jeg-
liche politiſche Propaganda im Abſtim-
mungsraum iſt unzuläſſig. Plakate oder Aufrufe
politiſchen Jnhalts muß der Abſtimmungsvorſtand
entfernen laſſen.

Der Abſtimmungsvorſteher muß die Beiſitzer
unter Berückſichtigung der verſchiedenen Parteien
des Stimmbezirkes berufen. Von den Abſtim-
mungsvorſtänden iſt darauf zu achten, daß die

Zulaſſung von Vertrauensperſonen nicht
mißbraucht

wird. Perſonen, die zur Behandlung und Abgabe
des Stimmzettels ſelbſt in der Lage ſind, dürfen
ſich keiner Vertrauensperſon bedienen. Es iſt
darauf zu achten, daß in den Kranken und Pflegeonäl eingeſtellt. 9m Jahre 1928 wurden 800a 1029 200 neue ardſte eingeſtellt.
anſtalten mit ſelbſtändigen Stimmbezirken von dem

Der 4. Straffenat des Reichsgerichts verurteilte
kommuniſtiſchen Stadtverordneten Hubert Coh daß bei dem angenommenen Vorliegen eines

SPD. Unterbezirkstages nen wegen Hochverrats und Sprengſtoffvergehen zu SprengſtoffKomplotts nach S 6 des Sprengſtoff
nahm Steffens das Wort und erklärte den Dele6 und den wegen Diebſtahl und Unterſchlagung be geſetzes auf eine Mindeſtſtrafe von 5 Jahren Zucht

vorbeſtraften Schloſſer Peter Ripp haus erkannt werden muß. Der Gerichtshof ging, wie
hauſen zu 5 Jahren Zuchthaus. Ferner wurden den

e e v eaf

Herr

De Durchführung der Relchrtaegrwanl

Eine Verfügung des Relchrinnenminlsters Dr. Wirth

der Abrede eines Sprengſtoffkomplottes verhaftet
worden, nachdem Ripphauſen auf ſeiner damaligen
Arbeitsſtelle, einer Eſchweiler Grube, Sprengmate
rial entwendet hatte, das von beiden gemeinſchaftlich
in einem Walde vergraben wurde. Das Gericht hielt
die beiden Angeklagten als des Vergehens gegen die
Paragraphen des Sprengſtoffgeſetzes in Tateinheit
mit Vorbereitung zum Hochverrat für überführt und
nahm dazu bei Ripphauſen noch ſchweren Diebſtahl
an, zu dem ihn Cohnen angeſtiftet habe.

Die Höhe der Strafe hat ihren Grund darin,

das Urteil zeigt, über dieſes Strafmaß noch hinaus.
Ob die deutſche Juſtiz mit der gleichen Schärfe auch
gegen die Sprengſtoffattentäter von der Landvolk
organiſation vorgehen wird? Wir wagen nicht daran
zu glauben.

Orden ieſer Grundlage ſeiner Mitglieden ihnen
„Unbeſchadet unſerer völkiſchen Geſtnnung

bekämpfen wir ſchon aus Gründen der natio
nalen Einheit und Befriedung des deutſchen
Volkes den demagogiſchen Antiſemi-
tismus unſerer Zeit.“

Welch ein feiner Unterſchied zwiſchen Antiſemitis
mus und „demagogiſchem Antiſemitismus“! Die
jüdiſchen Mitglieder der Deutſchen Staatspartei
ſind zur Partei zugelaſſen. Jn ihrer Partei aber
gibt es eine beſondere ariſche Organiſation,
einen Klub der Auserleſenen, auf deſſen
Machtſtellung Herr Mahraun ſchon mehrfach ge
pocht hat. Das ſind die Mitglieder erſter
Klaſſe, und an den Grundlagen dieſes ariſchen
Klubs will Herr Mahraun nicht rütteln laſſen.
Die Mitglieder zweiter Klaſſe dürfen vielleicht für
die neue Partei zahlen aber in den Klub der
Erſtklaſſigen dürfen ſie nicht hinein; denn über
ihm ſteht, wie über dem Verſammlungsanzeiger
der Hakenkreuzler: Juden haben keinen Zutritt!

Pflege und Warteperſonal nicht in der Form der
Anbietung von Hilfsdienſten bei Ausfüllung des
Stimmzettels unzuläſſige Wahlbeein-
fluſſungen vorkommen. Die gleichzeitige Zu
laſſung mehrerer Stimmberechtigter zur Eintra-
gung in Stimmzettel muß, da ſie die Geheim-
haltung der Abſtimmung gefährdet, vermieden
werden. Eine Trennung der Wahlberechtigten nach
Geſchlechtern kann nur in ſolchen Gemeinden
vorgeſehen werden, die nach ihren Geſamtverhält
niſſen hierzu geeignet ſind und wodurch die Größe
der Stimmbezirke und bei Berückſichtigung aller
Verhältniſſe eine

Gefährdung der Geheimhaltung der Wahl
ausgeſchloſſen iſt.

Der Bäckermeiſter
macht Revolution.

Die Wirtſchaftspartei will Revolution machen.
Jhr Spitzenkandidat für Heſſen-Naſſau, Landtags
abgeordneter Rohde, erklärte in Kaſſel in einer
Wahlverſammlung, es werde eine neue Revolution
kommen, die aber weder von den Studenten, noch
von den politiſchen Kampfverbänden, ſondern von
ganz anderen Kräften gemacht werde. Er ſelbſt
werde dann auf die Barrikaden gehen und ſchießen,
denn er werde nicht ruhig mit anſehen, daß die neue

Ein Vorkämpfer
der Demokratie

Zum 7. Auguft, demeit Todestage
Fünf Jahre nach dem Fall des Sozialiſten

geſetzes. Die Sozialdemokratie kämpfte längſt wieder
auf dem Boden des ſogenannten „gemeinen Rech
tes“. Es gab auch im Bürgertum Kreiſe, die
glaubten, es ſei nun wirklich die Zeit der Aus
nahmegeſetze vorüber. Aber immer noch ſpukte in
vielen Gehirnen der Gedanke, man könne mit
außerordentlichen Geſetzen oder verwaltungsmäßi
gen Mitteln die ſozialiſtiſche Bewegung niederknüp-
peln. Eine Umſturzvorlage war ſchon wenige Jahre
nach der Beſeitigung des Schandgefetzes eingebracht,
aber vom Reichstag verworfen worden. Da redete
Wilhelm II. deſto lebhafter im Lande umher.
Jn einem Trinkſpruch auf ſeine Garden ſprach er
im September 1895 das klaſſiſche Wort von der
„Rotte von Menſchen, nicht wert, den
Namen Deutſcher zu tragen“ und er
fügte hinzu, wenn das Volk nicht in ſeiner Geſamt
heit die Sozialdemokratie abſchüttele, dann würde
er die Garden rufen, „um der hochverrä
teriſchen Schar zu wehren, um einen Kampf
zu führen, der uns befreit von ſolchen Glementen“.

Wenige Wochen nach dieſer Rede wurde in
Breslau der Parteitag der Sozigkdemgkra

er den e rgraues Haupt ein großer n n
heit umwitterte: Wilhelm Liebknecht,
man in der Partei zärtlich den „Alten“ nannte,
der in den Märzkämpfen von 1848 auf der Seite
der Freiſchärler focht, viele Jahre ſeines Lebens im
Exil verbringen mußte und der, heimgekehrt, die

deutſchen Gefängniſſe mehr von innen als von
außen kennengelernt hatte. Nahezu ſiebzig war er,
als er bei der Eröffnungsrede vor dem Parteitag
unter anderem folgende Sätze ſprach:

„Jetzt fängt wieder eine neue Bewegung gegen
uns an. Man beleidigt die Sozialdemo-
kratie und hat ihr den Fehdehandſchuh hinge-
worfen zum Kampf auf Leben und Tod. Wohlan,
was die Beleidigungen unſerer Partei be-
trifft ſie berühren uns nicht. Was die Ver
leumdungen betrifft, mit denen wir über
ſchüttet werden, ſo ſtehen wir zu hoch, als daß
Kotwürfe an uns heranreichen würden. Und wenn
man uns den Kampf anbietet, gut ſo kämpfen wir.
Wir werden kämpfen auf dem Bodenderalten
Taktik, an der unſere Feinde zuſchanden ge
worden ſind, und wir laſſen uns nicht aus unſerer
alten Taktik herauslocken. Die Dinge ſind heute
ſo weit gediehen, daß der Kapitalismus mit ſeinen
eigenen Geſetzen die Herrſchaft nicht mehr behaup
ten kann, und daß dieſe Geſetze zum Teil gegen
ihre Urheber von der Sozialdemokratie verteidigt
werden müſſen. Das Grundgeſetz des deutſchen
Reiches, das allgemeine Wahlrecht, hat
tatſächlich keinen ernſthaften Verteidiger als die
deutſche Sozialdemokratie.“

Das war ein Bekenntnis. Und es wurde ver
ſtanden. Sowohl die Anhänger im Lande wie auch
die Gegner wußten, was ſie von der Sozialdemo
kratie zu halten hatten. Um ſo ſchamloſer enthüllte
die Reaktion ihr Antlitz. Es fand ſich wirklich ein
Staatsanwalt, der wegen dieſer Sätze gegen den
ſiebzigjährigen Wilhelm Liebknecht Anklage erhob,
und es fand ſich ein Gericht, das auf Grund dieſer
Anklage den „Alten“ noch einmal zu vier
Monaten Gefängnis verurteilte, weil
er ſelbſt heute unbegreiflich des Kaiſers
Majeſtät beleidigt haben ſollte. Wörtlich erklärte
die Urteilsbegründung: „Der Angeklagte wußte, daß
derjenige Erfolg, von dem das Geſetz die Strafbar-
keit abhängig macht, das iſt die von ſeinen Hörern
ausgehende Auffaſſung ſeiner Worte dahin, daß
auch der Kaiſer die Sozialdemokrati-
ſche Partei verleumdet habe, durch ſeine
Handlung herbeigeführt werden könne, und er war
mit dieſem Erfolge für den Fall ſeines Eintritts
einverſtanden, hat ihn eventuell gewollt.“

Mit Hilfe dieſes juriſtiſchen Dolus eventualis,
des „eventuellen Willens“, wurde aus der vorneh
men Abwehrerklärung Liebknechts, die den hohen
zolleriſchen Wilhelm mit keinem Wort erwähnte,
eine Majeſtätsbeleidigung zurechtgeſchuſtert. Und

Revolution den Mittelſtand wegſchwemme. zur Schande der deutſchen Juſtiz jener Jahre mußte



der weißhaarige Kämpfer wirklich noch einmal auf
vier Monate hinter Schloß und Riegel gehen, hinter
denen er, als Kämpfer für die Rechte des arbeiten
den Volkes bereits Jahre ſeines Lebens verbracht

verratsprozeß 1872 bekannt hatte, r. c Den Retee
Leitſtern bis zu ſeinem Lebensende!

„Ein zwiefaches Jdeal hat mir vonſerten weit, weit mehr
Jugend an vorgeſchwebt, das freie und einige Franz Klähs.
Deutſchland und die Emanzipation des arbei
tenden Volkes, d. h. die Abſchaffung der Klaſſen
herrſchaft, was gleichbedeutend iſt mit der Be
freiung der Menſchheit. Für dieſes
Doppelziel habe ich nach beſten Kräften ge
kämpft, und für dieſes Doppelziel werde ich kämpfen,

ein Hauch in mir iſt. Das will die

che

Sitzunssſpielerei.
Die Berſiner Stadwerordnetenverſamml

am Dienstag, weil die Kommuniſten und Haken-
kreuzler das ſo wollten, zuſammentreten müſſen.

Die große Verehrung, die dem „Alten“ in der Die 15-MinutenTagung koſtete die Kleinigkeit von
deutſchen und internationalen Arbeiterbewegung 3000 Mk. Die Tagung war ſo kurz, weil die Mehr
entgegengebracht wurde, zeigt ſich in überwältigen heit der Vertreter im Stadtparlament es fatt hatte,
der Weiſe bei ſeiner letzten Fahrt. Sein Begräb die Zeit mit der Behandlung völlig unnüyer, ſinn
nis wurde zu einer Maſſendemonſtration, los demagogiſcher Anträge der Kommuniſten zu ver Sorten die
wie ſie ſonſt in Berlin verboten war. Aus ganz trödeln. Das ſchönſte iſt, daß von den 56 Kom
Deutſchland waren Delegationen von Sozialiſten m u
gekommen, um dem plötzlich Verſchiedenen den letz während die Sozialdemokraten, trotzdem
ten Gruß zu entbieten. Die ſozialiſtiſchen Parteien nicht ſie, ſondern die Kommuniſten die
der europäiſchen Länder entſandten ihre Führer, um Sitzung herbeigeführt hatten, in gewohnter Stärke
von ihm Abſchied zu nehmen. Gewaltig war der zur Stelle waren.
r r Berliner Arbeiterſchaft. Sogewaltig, daß in nationalſozialen „Hilfe“ desPfarrers Naumann über dieſe Kundgebung aus der Konferenz im Gefängnis
Feder H. v. Gerlachs zu leſen ſtand:
„Der 13. Auguſt war ein Tag tiefſter Trauer

und zugleich höchſten Triumphes für die
Sozialdemokratie Von der Kantſtraße in

burg im Weſten Berlins bis nach
Friedrichsfelde im fernen Oſten, faſt zwei Meilen
lang, ſtanden Menſchenmauern. Manchmal drei,
manchmal fünf, manchmal acht Glieder ſtark
Hunderttauſende bildeten Spalier. Und durch dieſe
Menſchenmauern wanderten ſtundenlang Menſchen
maſſen. Zehntauſende nach Zehntauſenden, faſt nur
Männer, die meiſten in der Vollkraft ihrer Jahre.

wigßß Perſonen getötet und 100 verletzt wurden.

Frau Kolloutai wieder Sowj

und Aederchen der Rieſenſtadt flutet, war in einer der SowjetUnion in Schweden ernannt.

veichenſeier für den alten Kaiſer geſehen, der doch
ſoviel Liebe hatte, aber um Liebknecht trau

ung hat

muniſten nicht weniger als 14 fehlten,

deutsch-frunzöslsche Verständigung

Jn Berlin iſt am Die
emokrati

rüttung der deu
ſondern die

richtet

ru ermann er
Volk bedeutete,

e hDarlegungen aufShug der Repiblt um
den am 14. Se
die Liſte der Sozialdemokra

und
feſt

reiheit“ wie einken

für

iaen h ſt c auf, der die ſoz

e ee

ten werden. ie et eper und ee die Koali des ſoKanzlers von der Reaktion i beim Juſtizminiſter erklärte dieſer, erſt am Sonn
de und wie Brü ansp fordert e

erſchallen nach

rigr

Schwimmfeſt in Nürndberg nicht zu neuenſben haben, wie in der Türkei jeder, der
gegenwärtige

Der SPD. Toni
der ialm e ademokratie

müßten

zum

atie werben!
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nekdoten um Kaſſandra Dreiſer.
Siegfried Wagner. Theodore Dreiſer über amerikaniſche Kultur.

Der ſoeben verſtorbene Siegfried Wagner Deodore Dreiſer, der bekannte amei en unter dem Schatten feines 277 e er dieſer
Kurhinß der Mutte reiſt 9 Tr men hat unerſchrocken wieder einmal in ein nne
de e egriffen, unbekümmert um den Skandal, der dan Stil der von Siegfried veranſtalteten A hein Wird Die e es en Jn-rungen wirkte. Auf einer Reiſe, die der Anwerbungſ d ur rgerufen wird. Die iſt es ein
von Künſtlern für die Bayreuther i terview, das er dem Berichte
ſoll ſich nun Siegfried Wagner bei
eines en Sta ers erkundden e
Mama?“

e in ine Wett daß kei S
Ge- gleichzeitig eine e an, ein amerikanie Oper Rienzi in der Einri von Sieg den Mut haben werde, den Wortlaut der Un

Nama?“ Der Regifſeur antwortete darauf mit ſterhaltung zu veröffentlichen. Darin hat er frei
einem a. cheln: „Nein, wir geden die lich getäuſcht Seine erbarmungsloſen agen

chtung von 2
i

m d n enden un t n Wanne da e den diſterſten Jan vehaltene Vie uit ge
ges el zu ſein. rnen ſtark etragenen Farben bei den Leſern125 hielt er im Leipziger Rundfunk einen Vortrag ha ohne her veabſichtigten Wirkung hervordrin
in dem 7 te: möchte ernſtlich fragen, gen werde. Die Kommentare welge bie amerika
r leben ſprü enden z gen h Preſſe an Dreiſers Auslaſſungen knüpft, gipu n denn auch in dem Hinweis, daß man ein gehe

und ger chzriti ein großer Narr
ſein könne. n lobt den objektiven chologen,
den Meiſter des Erzählens, um den Soziologen
Dreiſer dafür um ſo höhniſcher abzufertigen.

„Die konſtitutio

Strauß t ch Ne hme Die tzu tanzen als na err n. DieJazzmuſtk iſt in Amerika voll bekecht da ſie a
dort als etwas Bodenſtändiges entwickelt hat. Sie

h eine Miſchung von undReſhennn der mittelamerikaniſchen S

Müſſen wir immer alles nachäffen?“ Aber nelle Regierung Amerikas“ hatte
d ahre ſpäter ſagte Siegfried Wagner in einem Dreiſer ausgeführt, abgedankt. Jn keinem

terview in London: „Jn Bayreuth beſchäftige ich Staat der Union r heute noch ſo etwas wiemich nur mit Beethoven, Liſgzt, v meinem eine r egierung. Amerika wird von
Vater. Jn meinen Metenn en macht es mir je Truſts rrſcht, die an Regierungsſtelle fungieren.

doch viel Vergnügen, Jazzmuſik zu hören Sie haben die Macht, Steuern auszuſchreiben, undSiegfried Wagner hat in ſeinem Teſtament ſeine damit die Macht der Zerſtörung. Die geiſtige Funk

Gattin, Frau Winifred, als zukünfti ttert tion unſerer Jugenderzie
Bay r Feſtſpiele beſtimmt. Auf Wunſch Geſchäftsbehörden lahmgelegt. Die Lehrer müſſen
hin n Künſtlerſchaft als auch alle an den Teufel des Bolſ smus an die Wand malenden Fehler beteiligten Stellen ihre Aemter e z n t e

i „ſten. große Er emeh du a e e e n Fet ſbeigebrocht wird, die Flogge, und es iſt die lich
ſpiele 1931 dürfte mit auf die bereits ge
t i jedes Bürgers, ein hundertprozentiger Amerikaner,h areichen mit in mit anderen Worten, ein ausgemachter Trottel zu

ein
Frage kommen.

Und mit welchen Nichtigkeiten beſchäftigen ſich
Siegfried ers Beſtattung. Siegfried Wag die Bücher? Vielleicht mit einer armſeligen Liebes

ner wird am Freitagmittag auf dem ſtädtiſchen geſchichte, mit den Erfahrungen, die jemand in einer
Friedhof in Bayreuth beigeſetzt werden. An der Beſzwanzigjährigen Ehe gemacht, oder den Abenteuern,
erdigungsfeierlichkeit werden ſich das Bayreutherſ die ein Ritter von der traurigen Geſtalt in denFefſſpielorcheſter und der Feſtſpielchor beteiligen. Kreiſen der Geheimpolizei erlebt hat, oder wie
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Stadtverwaltung
Hannes Meier haben dazu ihr Einverſtändnis

ängig davonitung des Bauhauſes hieren Landgebirge, von dem es aber in der che

beizutreten, daß die Neutrali-
tät der Schweiz weder geſchmälert noch be

wo Union ihr Ziel nur dann erreichen könne, wenn fie
eine genügende Zahl europäiſcher Staaten in ſich 4. Auguſt wurden in Berlin drei Kommuniſten, die
vereine und nur dann wirkſame Arbeit verrichtetj am 1. Auguſt im Verlauf einer Demonſtration feſt

Das werden könne, wenn ſie in keiner Weiſe die Akt i gen
Zentral Exekutivkomitee der Sowjet Union hatſtität des Völkerbundes beeinträchſleidigung und Widerſtand gegen die Staatsgewalt
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Verhafteten n
Die offiziöſe türkiſche

t die Verhafteten als Kommu-
umſtürzleriſche Propaganda getrie-

n Regime nicht einverſtanden
zum Kommuniſten geſtempelt und als

ſolcher mit allen Mitteln wird. Nach un

niſten,

Am 13. Juli waren bei einer Hausſuchung im
kommuniſtiſchen Parteiſekretariat in Prag fünf

Aerm
z. Iinne Ihnen ſchloſſen ſich die beiden Schweſtern Haſes

Regie an, die wegen Verteilung von Flugzetteln einige

Perſonen verhaftet worden. Da dieſe bisher nicht
verhört wurden, am letzten Freitag, demX den Hungerfſtreik getreten.

Wochen in Haft gehalten wurden. Auf eine Inter
vention des kommuniſtiſchen Abgeordneten Klubs

abend mit dem Verhör beginnen zu können. Die
luß r lange Verzögerung der Unterſuchung begründete

ſich der J x r Urlaub
finde. Die Schwe es wu nunmehrgeſtern nehme W der Haft entlaſſen, nach

dem ſie genau 100 Stunden die Nahrungsaufnahme

Raſſenkampf in einem
amerikaniſchen Gefängnis.
n dem Stadtgefängnis Welfare Jsland, dase einer Fig un des Ruſſes befindet,

r den Stadtte anhattan von Brooklyn trennt,
eſtern zu einem erbitterten Kampf zwiſchen

en und Negern, in

n Brücken de
ſich in dem Ge

der es ſich weder um

Vor dem Schnellrichter. Am Montag, dem

genommen waren, vom Schnellrichter wegen Be

drei Monaten, einem Monat und 10 Tagen Ge
fängnis verurteilt.

telle ialdemoWare 2 ar.da egen die RechtsSozialdemokratie e leet
anderen Zwecken beſtimm

per kommuniſtiſcher Partei

Meinung der

Die Verſchiebung
der Kontinente.

Ein Beweis die Theorie Wegeners?In der Mitt. des Atlantiſchen Ozeans liegen

vier eine Kuleg deren größte etwa 200 Meter
breit iſt. re Unterſuchung durch Dr. Waſt on vom Carnegie Inſtitut ergab, wie die

1
7r8 82 e T

eln
ter
egt,

ie enerſche Verſchiebungstheorie. Die Jnißen St. Seurt Rocks, 3 obgleich ihr g

i nur 20 der Se um lo en ſie r r. Sieein Teil einer u t oo Rlometer langen

die ſich faſt z die ganze
ans t und ſich an ge

bis 7 ter über denBoden der angrenzenden Tiefen erhebt. Andere
Sir dieſer Kette ſind z. B. die Azoren, Triſtan
da Cu und St. Helena. Ueber die Entſtehung
des Ge irgazuee beſtanden zwei entgegengeſetzte

die eine, daß er die Kante eines Riſſes
in der Erdkruſte darſtellt, der durch das Ausein
anderreißen der öſtlichen und weſtlichen Kontinente
entſtanden iſt; die andere, daß er auf einem Zu
ſammenpreſſen der Kruſte unter dem Meeresbecken

beruht, das ſeine n x te. Da nun
ocks nicht aus Lava

beſteht wie alle anderen Inſeln dieſes Gebirgszuges,
ndern aus Urgeſtein, ähnlich dem Granit der

See G

miſchen s t, kann man ausſeiner Be bgente Schlüſſe auf die Entſtehungs
art ziehen. Dr. ſhington fand, daß die maſſiven
Felſen Anzeichen von außerordentlich ſtarken

rücken zei en, die nur entſtanden ſein können von
ſeitlichen Schiebungen, die die Kette zwiſchen ihnen
aufwölbt, und nicht von einem Spannungseffekt,
der von einem Auseinanderſchwimmen von Kon

le

tinenten herrührt.
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Keu r worden.
i

chloſſene Schleifen entſta

r. 181 en 8.Kans Koch und Lieſe Scholz
Altes Volkslied.

Und der Koch ſchleicht umher,
Trübe Augen, blaſſe Wangen,
Und der Kopf ihm befangen,
Und das Herz iſt ihm ſchwer.

Und der Scholz ſteht an der Türe
Und er leiſtet bitt're Schwüre:
Eh' der Weſtarp nicht gut iſt,
Schaut er den Koch nicht an!

„Lieber Scholz, ſchau doch her!
Laß den Weſtarp, der iſt blöde.
Aber ich bin nicht ſpröde
Und ich lieb' dich ſo ſehr!

Darum: wenn du mir gut biſt,
Ach, dann wird auch in der Kochkiſt'
Unſer Liberalismus
Mit einem Male gar!“

Und er bittet und fleht,
Und er zupft ihn am Knöpfchen.
Und der Scholz hält ſein Köpfchen
Schon halb umgedreht.

Und er lacht ſchon und zieht's Mäulchen,
Und er ziert ſich noch ein Weilchen,
Und dann küßt er den Koch
Und die Einigkeit iſt da!

Faſt gar nicht verändert
von Jonathan.

Vier Kilometer neue Wege in
der Heide.

Die Bemühungen, die Heide zweckmäßig auszu
eſtalten und dem Hallenſer einen Stadtwald zu
affen, in dem er und zwar jeder, Fuß-
nger, Radfahrer und Reiter 4 wohlfühlenann, find zu einem gewiſſen Abſchluß gekommen.

Radfahrer und Fußgänger haben in letzter Zeit
einen heftigen Krieg untereinander geführt,

ließlich damit endete, daß die meiſten Heidewege
ür die Radfahrer verboten wurden. Einen Aus-

gleich für dieſe leider notwendige Härte hat
man jetzt geſchaffen. Vier Kilometer neue Rad
fahrwege ſind angelegt worden, ebenſo vier Kilo
meter neue Reitwege. Gleichzeitig ſind die Wege

Etwa 50 Zentimeter hohe,
dreieckige Betonpfähle, die für die Radfahrwege
blau, für die Reitwege rot geſtrichen ſind, be

iſt die nocheichnen die Wege. Beſonders origineden Kennzeichnung durch ein Rad oder Huf-
n.
Durch die neuen Wege ſind verſchiedene ge

en. Zuſammen mit den
bisher beſtehenden Wegen iſt nun ein Netz ſchöner
und abwechſlungsreicher Radfahr und Reitwege
durch die Heide vorhanden, das dem Bedürfnis
vollauf genügt. Kein g. gänger braucht mehr
entſetzt aus ſeinen friedlichen nken aufzu
chrecken und ſich vor einem eiligen Radfahrer bei
eite zu retten, kein Rad und kein Roß werden

mehr aneinandergeraten. Für alle Heidebeſucher
ſind nur die vorgeſchriebenen Wege zugelaſſen; es
wird gebeten, daß ſich nun auch ein jeder, auch die
Fußgänger, auf ſeinen Wegen hält und nicht „den
anderen in die Quere“ kommt!

Vor die Straßenbahn
geworfen..

Der Polizeibericht meldet: Am 5. Auguſt gegen
14.16 Uhr warf ſich in der Geiſtſtraße ein
Mann etwa drei Meter vor einem in voller Fahrt
r Straßenbahnwagen. Trotzdem der

er ſofort bremſte, wurde der Mann von der

e e ee Hand e und wurde dem Eliſabeth-
rm. x handelt es ſich um den

Schuhmacher und Arbeiter Albert Ruſt aus
der Lindenſtraße 75. Ruſt war bis heute vor
mit nicht vernehmungsfähig. Ueber dieSrinß. zu ſeinem er verſuchten Freitod
war daher nichts zu exfahren.

Wild Weſt am Anterbers.
ute morgen gegen 2.30 Uhr war ein Lokale Unterberg noch Jm Lokal, wo

noch etwa 20 Perſonen anweſend waren, fand eine
Schlägerei ſtatt. Beim Eintritt zweier Polizei
beamten verſuchte der Wirt die Ruhe wieder her

uſtellen. Als die Beamten die Perſonalien der
nweſenden feſtſtellen wollten, begann die

Schlägerei aufs neue. Verſchiedene der Anweſen-
den wurden auch gegen die Polizeibeamten tätlich,

daß dieſe gezwungen waren, die Angreifer mitm Bolglirendrel z Der Wirt ver
langte ſogar von den Beamten, daß ſie ſofort dasLokal h e ſollten und drohte, ſeinen Hund auf
ſie zu hetzen. Er unterließ das aber, als ein Be
amter ſeine Schußwaffe freimachte. Während
dieſes Vorfalles mit dem Wirt war es den Gäſten
gelungen zu flüchten.

rige Verkehrsergebnis iſt folgendes: Eine
gr e Radfahrer überfahren und erheblich
verletzt, 2 Zuſammenſtöße zwiſchen Motorrad und

rrad, 2 Zuſammenſtöße zwiſchen Motorrad und
uio, ein Zuſammenſtoß zwiſchen 2 Motorrädern.

durchaus nichts Neues. Die frühere

Reichsbanner im Wahlkampf
Wahlhilfe nur den Parteien, die offen und ehrlich
für den freien, ſozialen Volksſtaat eintreten

Halle, den 6. Auguſt.
In einer ſehr gut beſuchten Reichsbannerver

rn ehere a rrn
olizeipräſident Krüger über ehenden Re und die Repubüik.
Krüger ſtreifte eingangs die Nörgeleien und

die Forderungen der Staatspartei nach einer Re
form des Wahlrechts und ſagte dazu: Wenn
Sramigiabrise Soldat und Poliziſt, wenn ſie im

port „Weltmeiſter“ werden können, ſind ſie auch
reif genug, ſich eine politiſche Meinung zu bilden.
Wenn die politiſche Meinung der Jungen heute
nicht überall ausgereift und von klareren Erkennt-
niſſen wird, wenn die Jungen Sdie politiſche ummheit begehen und ſich den
Kommuniſten oder den Nazis verſchreiben,
dann liegt das nur an uns, an

mangelnder politiſcher Schulung der Jungen.
Was der Reichstagswahl am 14. September für
das Reichsbanner ein beſonderes Gepräge gibt,
das iſt: die Republik ſteht feſt, das Fundament iſt
efeſtigt. Die Aufgaben des Reichs-
anners: Schutz und Feſtigung der Republik,

ſtellen gerade bei Wahlkämpfen gr7 e Anforde-
rungen. die e lik ſoll es bei Wahlen den
Parteien Wahlhilfe leihen, die für die Republik
eintreten. Das waren bisher Sozialdemokraten.
Demokraten und Zentrum. Was aber ſteht in die
ſem Wahlkampfe vor dem Reichsbanner? Die
Sozialdemokratie, die feſtgefügte Partei der Schaf
fenden, das Zentrum, ein religiös untermauertes
Parteigebilde, eine u ar We Partei, die
Reſte der Demokraten und die neugegründete
Staatspartei. Wer bildete die Staatspartei, wer
wird ihr zulaufen? Wer wird dem e nach
Sammlung ehe Die ewigen Jntereſſenten,
die hin und herpendelnde Maſſe der Spießbürger,
die immer dem zulaufen, der ihnen am mei
ſten verſpricht. Die bei den Wahlen zur
Nationalverſammlung den Demokraten zu
ſtrömten, dann zu der Deutſchvölkiſchen
Freiheitspartei abfloſſen, dieſe verließen
und die Wirtſchaftspartei wählten, die-
elben, die bei den Sachſenwahlen die Na zi s per
tärkten, dieſelben, die heute unaufhaltſam nach
rechts drängen,

der große Jntereſſentenhaufen.

Die Demokratiſche Partei hat den Verſuch ge
macht, für ha en etwas zu bieten, alle Inter
eſſen und Intereſſenten vor ihren Doſen zu
r Daran iſt ſie geſcheitert. Dietaatspartei iſt nichts anderes, ſie wird
keine anderen Wege gehen.

Wie ſoll das Reichsbanner in dieſemW. einſtellen?
Welche Aufgaben hat es? Die Republik, die
Staatsform ſteht. Die Kapitaliſten haben ſich be
haglich darin eingerichtet und r daß ſich
darin ebenſogut ausbeuten läßt als im Kaiſerreich.
Aber es geht ja nicht mehr um die Form Repu-
blik, es geht um den lebendigen, demokratiſchenVolksſtaat. Daraus erwächſt die neue, eigent
liche Aufgabe des Reichsbanners.Das Keichsbanner iſt keine Organiſation, die ihre
Aufgabe im Saalſchutz, im Fauſtkampf en Naziund andere Marodeure ſieht. Seine ave t
größer! Seine Aufgabe iſt: hinauszugehen
und für die Republik, für den Volksſtaat z
werben. Um den Jnhalt dieſer Republik
geht es, um das Leben in dieſer Republik geht
es. Darum muß das Reichsbanner allen denen
Wahlhilfe leiſten die auf dem Boden der ſozialen,demokratiſchen Republik ſtehen. Das Reiche

banner muß aber auch weiter ſehen als bis zum
nächſten e Freilich iſt mit dieſer Auf-
ſapenſalpn nicht geſagt, daß das Reichsbanner
eine Wehrhaftigkeit aufgeben ſoll. Das Reichs
banner muß und wird, gerüſtet und bereit, ineinem etwa ausbrechenben Bürgerkrieg ſich dem
Volksſtaat zur Verfügung ſtellen.

So lautet die Parole für dieſen Wahlkampf:
Wie bisher Unterſtützung aller Parteien, die
für den ſozialen Volksſtaat eintreten. Die neue
Staatspartei hat erſt noch zu beweiſen, wie ſie
zu dieſem Staate ſteht.

Eine lebhafte Debatte ſetzte nach Krügers Aus
führungen ein. Die Frage, die es hier zu klären
gilt, iſt auch äußerſt ſchwer und durch die Staats
partei ſehr verwickelt geworden. Aus den Aus-
führungen der Diskuſſionsredner ging die gleiche
Anſchauung hervor. Alle Kräfte werden eingeſ
für das eine Ziel: den freien Staat, die ſoziale
Republik

Die Bevölkerungsfrage im Kapitalismus
Aufklärungsvortrag vor den halliſchen Gewerkſchaftsfunktionären

Halle, den 6. Auguſt.

Vor den Funktionären des ADGB.
rach Dienstag abend der Leiter der Staatlichen
irtſchaftsſchule Berlin, Prof. Dr. Ernſt

Nölting über „Die Bevölkerungsfrage im Ka
pitalismus“.

Der Referent kennzeichnete zunächſt eingehend
die J des Kapitalismus, ſchilderte die L
zialen Bewegungen der frühkapitaliſtiſchen Periode,
würdigte das Werk Karl Marx' und fuhr dann en
Der Kapitalismus ſteht heute im Zeichen deſſen
daß er für Millionen keinen genügenden Lebens-
raum bietet. Das iſt bedingt durch eine Struktur-
wandlung und durch die Rationaliſierung unſerer
Wirtſchaft. Rationaliſierung bedeutet ſoviel
wie vernunftgemäße Wirtſchaftsführung und iſt

nwendung
ergab jedoch immer einen Ausbau der Arbeitsmög-
lichkeiten nach vorübergehender Einengung. Seit-

dem jedoch die n abgelöſt iſt durch die marktbeherrſchende Monopol
wirtſchaft und ſomit eine 1 faſt
ausgeſchloſſen iſt, tritt eine Aufſaugung der freige-
etzten Arbeitskräfte nicht mehr ein. Die bisherige
ationaliſierung läßt aber auch eine ewiſſe not

wendige ökonomiſche Behandlung der rbeitskraftvermiſen. Die Gewerkſchaften mit ihren ſozialen
Forderungen müſſen deshalb als notwendiges Stütz-
gebälk betrachtet werden.

Der heute beobachtende Geburtenrückgang
kann nur als ſoziale Anpaſſung an die

hältniſſe bezeichnet Wenn tiete
Während früher die Geburten rein inſtinktiv demn ſind ſie heute Handlun-
gen, die dem Bewußtſein unterſtellt ſind. Heute iſt
die Geburtenbeſchränkung nicht mehr auf eine Ober
chicht abgeſtellt, ſondern wird von der g eſſamtenBe dlterke betrieben. Obwohl wir noch einen Be

völkerungsüberſchuß der Geburten über die Todes
fälle haben, iſt

unſere Bevölkerung im r v
i ahlenmäßig gleichbleibenſollende Bevölkeung R c. d ede Familie drei Kinder er

eugt. Die Ehen in Deutſchland neigen aber vom
weikinder- zum EinkinderSyſtem. Die vorausſicht

üche Entwicklung wird ſein, daß unſere e rung
a bis 1935 ſteigen wird, daraufhin bis 1
tabil bleibt und bis 1975 auf 46 Millionen ge

i i d.Wehagytung aber, daß eine Bevölkerungs-
abnahme gleichbedeutend wäre mit einem Rückgang
des ſozialen Fortſchritts iſt ein Trugſchluß. For
derungen der Gewerkſchaften, die auf eine a
rung des Einzelbedarfs hinzielen, ſind deshalb vom
Standpunkte des ſozialen Fortſchritts aus von höch

ſter Bedeutung. Die Abſicht, einen Zwang zum
Kinde auszuüben, iſt deshalb ebenſo unnötig vieunethiſch. usſchlaggebend kann nur der Wille zum

Kin r Mißverhaältniſſe, d ichen A
uch die Mißverhältniſſe, die zwiſchen Agrar-

und h in Deutſchland beſtehen,Vange die Bevölkerungsziffer nicht zu beeinfluſſen.
Die Gegner vertreten hier die Anſicht, e wir als
Jnduſtrieland nicht mehr genügend Abſatzgebiete
haben werden infolge der Gegenkoloniſation, an
dererſeits aber unſere Agrarerzeugniſſe für den
e nicht ausreichen. Der ſo bedingte an
gebliche Lebensmittel-, Rohſtoff- und Abſatzmangel
wird jedoch nicht eintreten. Unſere Agrarerzeu
niſſe können noch ſehr ſtark geſteigert werden, wenn
man allgemein zur künſtlichen Düngung übergeht,
Jn Deutſchland liegt die intenſive Bodenbewirt-
a noch ſehr im argen. Der Rohſtoffmangelann koren werden. Es wird genügend Ernäh-

für die Geſamtbevölkerung gegeben
werden.

Der Redner erntete mit ſeinen ausführlichen,
von großer Sachkenntnis getragenen Darlegungen
ſtarken Beifall.

Hochhaus in Raten
Die neben dem bisherigen Gebäude der Saal-

kreisſparkaſſe am Univerſitätsring gelegenen zwei
Häuſer, die ſeit längerer Zeit leer ſtanden, werden
zur Zeit ab gebrochen. Wie wir erfahren, wirdan gen Stelle ein neues, dreiſtöckiges Gebäude

errichtet. Da die oberſten Verwaltungsbehörden
der Saalkreisverwaltung aus Sparſamkeitsgründen
die Zuſummenlegung ſämtlicher ſtaatlichen Dienſt-
ſtellen noch nicht geſtatten, kann das geplante
Hochhaus nicht errichtet werden. Dafür baut
der Kreis aber jetzt das erwähnte dreiſtöckige Haus.

Das Erdgeſchoß wird wahrſcheinlich vom Geſund-
heitsamt des Saalkreiſes bezogen werden renddie beiden Obergeſchoſſe zu größeren Wohnungen
ausgebaut und vermietet werden ſollen. Indeſſen
werden die Fundamente und Wände des neuen
Hauſes ſo ſtark gebaut werden, daß es jederzeit mög-
lich iſt, aufzuſtocken und ſo nach und nach „auf
Raten“ doch noch zum Hochhaus und zu einer ver
einigten Kreisverwaltung zu kommen. Eine ſehr
glückliche Löſung dieſer ſchwierigen Frage. Gleich
zeitig erfahren wir, daß das alte Kaſſengebäude in
allernächſter Zeit von einem Mieter bezogen wird.

Beſuch aus Warſchau. Vertreter der Stadtver-
waltung in Warſchau haben in Halle die Einrich-
tungen zur Reinigung der Kanäle beſichtigt. Jm
beſonderen fand ihr Jntereſſe der hier in Gebrauch
befindliche StraßenSinkkaſten-Abſauge-Wagen.

SPD., Ortsverein Halle.
Ortsbezirksverſammlungen

Donnerstag, den 7. Auguſt, abends 8 Uhr:
6. Siregeek: Müllers Hotel, Magdeburger

10. Ortsbezirk: Lokal Görickes Bierſtube, Jakob
ſtraße.

11. Ortsbezirk im Reſtaurant Leuchte, Wörm
traße.litzer

14. Ortsbezirk: Lokal „Zum Waſſerwinkel“,
Freitag, den 8. Auguſt, abends 8 Uhr:

T. a dert im Reſtaurant Salzquelle, Graſe

Genoſſinnen und Genoſſen, in den Ortsbezirks
h ſind außerordentlich wichtige Arbei
ten zu edigen. Es iſt deshalb notwe daß
alle pünktlich in dieſen Verſammlungen e nen.

Jungſozialiſten. Mittwoch, den 6. Auguſt
88 Uhr Vorſtandsſitzun g. Die Genoſſen, die
am Sonntag mit nach Eisleben fahren, melden im
Gewerkſchaftshaus. Fahrtkoſten 2 Mk.

ſaeeeeeeeeeeeeeeeeenne
Verfaſſungsfeier 1930.

Bei der Verfaſſungsfeier der Behörden, die am
Montag um 12 Uhr im üblichen Rahmen im Stadt

ſchützenhaus ſtattfindet, hält diesmal Staats
miniſter Dr. Schreiber die Feſtrede. Das her
kömmliche Sportfeſt der Schutzpolizei findet auf dem
Flugplatz Nietleben am Sonntagnachmittag ſtatt.

Verfaſſungstag, Feiertag
Die Magiſtratspreſſeſtelle teilt mit: Anläßlich

der Feier des Verfa ugr bleiben die ſtädti
ſchen Büros und a am Montag, dem
11. Auguſt, für den ublikumsverkehr ge
ſchloſſen.

Für die Reichsbehörden (Finanzämter,
Arbeitsamt), Polizeipräſidium und die anderen
Landesbehörden ſowie die ſtädtiſchen Behörden iſt
am 11. Auguſt Sonntagsdienſt angeordnet. Die
Dienſträume ſind für den Publikumsverkehr ge
u Der Verkehr der Reichsbahn und der

eichspoſt wird dadurch nicht berührt.

Gebührenfreiheit für polizeiliche
et Genehmigungen zum Verfaſſungstage.

In einem Runderlaß des Miniſters des Jrttern
und des Finanzminiſters wird auf Grund des S 5
des Geſetzes über ſtaatliche Verwaltungsgebühren
vom 29. September 1923 beſtimmt, daß für die
Genehmigung von r terund von Polizeiſtundenverlängerun-
gen aus Anlaß und zu Ehren des Verfaſſungs
tages Verwaltungsgebühren künftig nicht zu erheken ſind.

„Forſchungsinftitut Kirchtor“.

Einri r Il2 e z preußiſchen en re t
Durch eine Verfügung des preußiſchen Juſtiz

miniſters Dr. Schmidt ſind bei den Gefangenen
anſtalten in Berlin, Breslau, Münſter, Köln,
Wittlich, deren a. M., Gollnow, Rheinbach und
Halle Forſchungsſtellen für kriminalbiologiſche
Unterſuchungen von Gefangenen eingerichtet wor-
den. Zweck dieſer Unterſuchungen iſt, die körper
liche und geiſtige Struktur des Gefangenen, die
Urſachen für ſein ſtrafbares Handeln, ſowie ſeine
angeborenen und erworbenen Anlagen zu erfor
ſchen und damit Anhaltspunkte für ſeine
Behandlung im Strafvollzug zu gewinnen.
Außerdem können die Unterſuchungsergebniſſe auch
bei neu anhängig werdenden Strafverfahren zur
Beurteilung der Perſönlichkeit des Beſchuldigten
und ſeiner Tat verwertet werden. Die Unter
ſuchungen werden in den Fällen vorgenommen, bei
denen es ſich um Verb n und Vergehen wider
das Leben, Sittlichkeitsverbrechen und vergehen,
Raub, räuberiſche Erpreſſung, Brandſtiftungen und
Straftaten berufsmäßiger Verbrecher handelt.

Neuer Heidebrunnen.
Oeſtlich vom Waldhaus iſt in der Heide ein

neuer Trinkbrunnen errichtet worden. Er
iſt in derſelben Art ausgeführt, wie der am Wald-
kater. Der Entwurf ſtammt wieder von Bild-
hauer Horn die Mittel dazu ſtellte der Hei de
verein zur Verfügung. Der neue Brunnen
ſteht mitten im Walde und wird von durſtigen
Wanderern mit Freuden begrüßt werden.

Brand durch Anvorſichtigkeit
Am Dienstag gegen 10.15 Uhr entſtand in

einer Wohnung in der Reilſtraße ein Brand. Ein
Klempner, welcher mit einer Lötlampe arbeitete,
hatte eine mit Benzin gefüllte Flaſche umgeſtoßen.

as ausgelaufene nzin entzündete ſich an der
Lötlampe. Der Klempner trug erhebliche Brand
wunden davon und wurde dem Eliſabeth-Kranken
haus zugeführt. Die Feuerwehr brauchte nicht in
Tätigkeit zu treten.

„Victoria regia“ blüht. Wie die Leitung des
Botaniſchen Gartens mitteilt, iſt eine neue Blüte
der „Victoria regia“ aufgebrochen. Am beſten iſt
ſie heute in den Mittagsſtunden von 3 bis 5 Uhr
zu ſehen. Der Botaniſche Garten am Kirchtor iſt
bis 6 Uhr geöffnet.



Mörder geſtorben.
Der Arbeiter Hermann König aus Dohndorf

hat ſeine Frau erſchoſſen und die Schwiegermutter
der u durch Schüſſe verletzt. Wir berichteten
da König hatte dann die Waffe gegen ſich
ſelbſt gerichtet. Er iſt jetzt in der halliſchen Klinik
verſtorben. Die Schwiegermutter befindet ſich
außer Lebensgefahr.

Die je Kopf Steuerfätze.

Der Reich sſtädtebund hat eine Er-
r über die Steuereinnahmen der

leinen und mittleren Städte durch-
geführt. Aus ihr geht hervor, daß in Sdie kleinſten Städte bis u 2000 Einwohnern etwa
30 Mark je Kopf der durchſchnittlich
an Steuern vereinnahmen, die Städte von 2001
bis 5000 Einwohnern etwa 40 Mark, die Städte
von 5001 bis 16 000 Einwohnern 48 Mark und
die Städte von 10001 bis 25 000 Einwohnern
nahe ſeriſeat. Sache

m t iburgSchwerin, Oldenburg, Braunſchweig, Anhalt,

Kopf der ölkerung im allgemeinen unter dem
Durchſchnitt für Preußen. Dabei iſt aber zu be
rückſichtigen, daß die Laſten und Steuerverteilung
in den einzelnen Ländern ſehr verſchieden geregelt
iſt. Jn einigen heſſiſchen, hamburgiſchen und
ar mtyrg. lippiſchen )rten errechnen ſich zum

eil höhere Durchſchnitte. Jn Preußen ſelbſt
s ſich ſtarke Abweichungen von dem mit
urchſchnitt in den einzelnen Provinzen, vor allem

ſind in den öſtlichen Provinzen die Steuereinnah
men häufig niedriger als im Durchſchnitt.

Des Widerſvenſtigen Fähmung.
Der 6. März 1930 hat gar vielen Leuten Ge

legenheit verſ ſich die Moskauer Märtyrerkrone
aufs Radikaliſtenhaupt zu ſtülpen. So ſtand da als
einer der vielen der „Arbeiter“ Otto Lewan
dowſki (den Namen hörten wir doch tigt in
anderer Sache!) vor Gericht. Mit tönenden Worten
machte er „das Recht auf die Straße“ geltend.
Geſten ſollten ſeinen Wortſchwall unterſtützen. Auch

er war „nur rein demräumenden Hallmarkt. Die po Feſt
ſtellungen ergaben, daß er ſich zu Unrecht auf die
„Freiheit des Staatsbürgers beruft. Die Strafe
von 30 Mk. hatte ihn zum Einſpruch gegen den
Strafbefehl angeregt. Er war ſehr wild, als der
Anklagevertreter 50 Mk. beantragte und geriet
faſt aus dem Häuschen, als er zu 60 Mk. ver
donnert ward.

Monats e ſtung der Kriminalpo'izei.
Jm Monat Juli hat die Kriminalpolizei

wieder allerlei Arbeit geleiſtet. Es wurden bei
177 Strafraten, bei denen keiner der Täter bekannt
war, dieſe ermittelt, ſo daß ſie beſtraft werden
können. Die durch die Kriminalpolizei ihren Be-
ſitzern wieder zugeſtellten Werte machen nicht
weniger als 3d 350 Mk. aus. Feſtgenommen wurden
85 Perſonen.

Zwei Wochen enverkehr. Der Hafen HalleTrotha hat vom e bis 31. Juli k des nied
rigen Waſſerſtandes vegen Verkehr zu verzeichnen.
Jn dieſen 14 Tagen gingen ab und liefen den
Hafen an: 20 Kähne, 10 Eilmotorſchiffe und zwe
Mortorſchlepper. Das entſpricht einem täglichen
Umſchlag von mindeſtens 1000 Tonnen.

Die Heransgabe von Durchführungs-
vorſchriften für die Notverordnung zur
Krankenverſicherung durch den Reichs
arbeitsminiſter ſteht unmittelbar bevor. Der Reichs
arheitsminiſter wird außerdem ein Rundſchreiben
über die Durchführung einzelner wicht
Beſtimmungen erlaſſen. Uebergangsvorſchr
der Notwerordnung waren aus verfaſſungsrecht
lichen Gründen nicht möglich. Jn einer pre
chung mit den Spitzenverbänden der Kaſſen, Aerzte
und Apotheker wurde ſeitens des Reichsarbeits-

iften in

miniſteriums jedoch anerkannt, daß ohne eine ge
wiſſe Uebergangszeit in der Praxis nichtauszukommen iſt. Srurdſaglich iſt davon auszu

gehen, daß

die neuen Vorſchriften ſämtlich mit dem
28. Juli 1930 in Kraft getreten ſind.

Alle Verſicherungsfälle, die nach dem 27. Juli
eingetreten ſind, müſſen grundſätzlich nach dem
neuen Recht m wedie werden. Verſſerungeielle
die vor dem 28. Juli begonnen haben, ſind hin
gegen bis zur Ausſteuerung nach dem alten Recht
zu entſchädigen. Das gilt aus wenn die Arbeitsunfähigkeit wegen derfelben rankheitsurſache erſt

nach dem J ittafttreten der Verordnung eintritt.

Die Krankenkaſſen und die Notverordnung
Durchführungsvorſchriften und Aberganssfriſt

r neuer

milienkrankenpflege, haben die Ver
ſicherten ſofort Anſpruch auf die neuen Lei

ſagt, bis zum Oktober dieſes et res eine neueP terſatzung herauszugeben. Gleichzeitig mit der
Krankenvwerſicherung iſt auch die Arbeits
loſenverſiche rung geändert worden. Auch
an dieſer Aenderung ſind die Krankenkaſſen als
Erfüllungsbeteiligte intereſſiert. Die wichtigſte
Aenderung iſt die der Beiträge mit Wirkung
ab 1. Auguſt 1930.

Die Aufnahme von Auslandskrediten durch
Länder und Gemeinden.

Durch einen Runderlaß des preußiſchen Jnnen-
miniſters und des Finanzminiſters iſt die Gel
tungsdauer der Richtlinien über die Aufnahme von.
Auslandskrediten durch Länder, Gemeinden und

Verbeſſe-
rung der Fa

Soweit die Verordnun do
rungen enthält, z. B. die Einf

wo

Mit ungeheuren Mengen von Gurken werden

Gurken“ verzeichnet findet. Unſer Bild Auf

n G die Großſtädte jährlich von dem berühm
Gurkenbau beliefert. Um das Jahr 1630 wanderten holländiſche Tuchmacher in den Spreewald
und brachten aus ihrer Heimat Gurkenſamen mit. Der ſchw
ſich ganz beſonders für den Anbau der Gurken und nach Eröffnung der Bahnlinie nach Berlin
nahm der Spreewälder Gurkenhandel ſeinen größten Aufſchwung. Heute ſind die Lübbener
Gurken ſo berühmt, daß man ſogar auf Speiſekarten in Neuyorker Reſtaurants „Lübbener

Gemeindeverbände bis zum 1. November 1980 ver
längert worden.

300 Jahre ſaure Gurke ſei

S

ten Lübbener

Boden des Spreewaldes eignet

Ein Meſſerheld.
Mit gutem Grunde tt eine Siram 20. März zur Verha rhelm ver e r. Doch da wollte der L2jährige

Bauarbeiter Nenk t hen n.W Unter ügunt ſeines v n 9
rm des Geſetzes zu entreißen, er zu

ſtungen. der g. W de ehe des r zDie Sag ungen der Kaſſen ſtehen jetzt natur „Jn teremaß mit V Feuen Beſtimmungen nicht mehr re Krrß wenn du Vor
im Einkla r eine kurze Ueberga it wird ſtellt, N. der eine ere Wendunge e eus dieſe a ne 2dhpengt rieiter Se erſichecungtamt hat zu ireters zwei Monate zwei Wochen ins Gefängnis

wandern, und ſo iſt es auch im Urteil gekommen.

BVerkehrsregeln für Stadt
und Land

Das Preußiſche Polizeiinſtitut für Technik undVerkehr r e ausgearbeitet, die durch
Serfeht ſeien an Perſonen zur Verteilung ge
langen, die gegen dieſe Verkehrsregeln verſtoßen
haben.

Für S es:I. Juhwon vorhanden,ie rverkehr!wir r. X.links!
3. Ueberſchreite die auf kürzeſtem

Bi Mitte ölide links, dann rechts.
eches Stellen ſtehen. wo Dir Gefahr
rohen kann

Gehe nicht ittelbar vor oder hintere über vie gahrbahn Du äüberſiehſt

i bei fahrenden 2zen die n x
Du keine Abfälle eder Obſtſchalen auf die

7. Die Straße iſt kein Spielplag! Be dieKinder ver den velte hrsgefahren. Erziehe ſie zur

Ordnung, Vorſicht, Rü

Im Rodernen Theater haben die Beſucher jedt Ge

d Tel td e e e e e u Brle-ierung.

mee 8 S m. anr SoBernhard S Trudl an Kurt
Symphonieorcheſter.

Hokuspokus im Ufa r Alte enade. Der beProm
reits angekündigte und mit viel Spannung erwartete Film
„Hokuspotus“ mit dem Untertitel v r Prozeß Kitty Keller

rühkongzert.e mithn. Verſtärktes

man n dem gleichnamigen Seelä b 8. Auguſt im Ufa Alte Promenade. Mit dieſemt n Tonſilm der /31 eröffnet die Ufa
leitung Halle die neue iſon.

Letzte Nachrichten.
Schweres Grubenunglück

im Saargebiet
h 6. r (WTB.)Auf dem mael Clarenthalder Jnſpektion Loui ereignet ute früha I eine ren ſt a r u.

r der Abteilung waren 48 bis 50 Bergleute be
chäftigt. Jm Laufe des Vormittag wurden 138,
um Teil ſchwer verbrannte Arbeiter, zutage ge-

dem Hofe einer Gurkeneinlegerei im Spreewald.

kine Jrau aſſein
Nein Cebensro man Von Agnes 9medſeu
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3 (Nachdruck verboten.)
Auf dieſe Weiſe wurde ſie meine Groß-

mutter. So hoffnungslos waren die beiden Fa
milien miteinander vermiſcht ich wußte nie
mals 4 ob ich f. Großmutter oder Tante
nennen ſollte und ihre Kinder als Onkel und
Tanten oder als Kuſins und Kuſinen zu betrachten
hatte. Aus dieſen Schwierigkeiten half ich mir, in
dem ich ſie Tante Mary nannte.

Sie beſaß den Körper und den Geiſt eines
Mannes. Kaum geheiratet, übernahm ſie ſofort
die Herrſchaft über ihren neuen Mann und ſeine
Beſitztümer. Gehorchten ihre oder ſeine Kinder
nicht aufs Wort, ſo gebrauchte ſie eben ihre mäch
tigen Fäuſte. Jhr Herrſchaftsbezirk rin auchdie Lie sangei nheiten ihrer Kinder. Wollten
ihre Söhne den Mädchen den Hof machen, mußten
ſie leider auf die benachbarten Farmen gehen. Be
dauerlicherweiſe konnte ſie ihnen dorthin nicht
folgen. Aber mit den Töchtern war das anders.
Wenn deren Kavaliere vorſprachen, dann ſorgte ſie
ſelbſt dafür, daß das gute Zimmer in Ordnung
war, daß die
junge Mann
Haus keinen Spaß verſtehe. Vorher inſtruierte ſie

ewiſſenhaft ihre Töchter; kam dann der Beſuch,
o konnte ſie mit ruhigem Herzen die Tür zurStube abſchließen und uns Kinder auf n

ſchicken. Hatte der junge Mann ſeine Beſuche ſo oft wiederholt daß er nach ihrer Meinung

ich hätte entſcheiden können, ſo ging ſie ſelbſt in
as gute Zimmer und fragte ihn nach ſeinen Ab

ſichten. Keiner konnte ihr in die Augen ſehen,
re nur die allerehrenwerteſten Abſichten zu
haben.

Sie war wie ein Heer, das in feindliches Gebiet
einfällt. Und wie alle Groberer, war ſie ein
Tyrann. Sonntags waren wir immer bei ihr
und uns allen wurde bei dieſen Beſuchen klar, daß
das Haus ihr Haus war. Das eine Ende des
Tiſches nahm ſie ein, und am anderen ſaß mein
ſanfter klagender Großvater. Der Tiſch war ſo
lang, daß man faſt ſchreien mußte, um ſich ver
ſtändlich zu machen. An der einen Laängsſeite

men acht Männer und Frauen Play, an der

l KindernMein Stuhl ſtand neben dem meiner Kuter

dausorgel er ſtand, damit der haeich m e ei, daß man in dieſem

Heidelbeerkuchen, das mir die Großmutter abge
ſchnitten und auf den Teller ges hatte, eine
Fliege. Schnell ſchob ich den Teller beiſeite. Doch
ſchon ſchaute ſie mich mit ihren ſcharfen Augen an
v re ein Wort, das ich ſeitdem niemals ver
geſſen habe:

„Gut gekochte Fliegen ſchaden niemandem.“
Schweigen herrſchte am Tiſche. Niemand wagte

zu grey Alle ſchauten auf mich, als ob ich eine
völlig überflüſſige Sünde begangen hätte. Jch
zögerte und aß dann meine Fliege und das Stück
Kuchen.

Nur zwei ihrer Kinder prügelte ſie nicht. Das
eine war Mildred, die Tochter aus ihrer zweiten
Ehe, ein böſes, verdorbenes Kind. Wollte dieſes
Mädchen irgend etwas von meinen oder anderer
Kinder Sachen haben, ſo bekam ſie es. Jhr Haar
war ſchwer und lang, das meine war dünn und
hing in einem kleinen armſeligen rn
herunter. Oft ſtellte die Großmutter uns bei
nebeneinander und lachte mich aus.

„Wenn ich groß bin, werde ich auch langes Haar
aben“, ſagte ich n Doch ihr Gelächter ließ

tiefe Wunden zurück. An jedem Sonntag fragte ſie
mich, ob mein Haar ſchon gewachſen ſei.

Sobald Meldred groß genug dazu war, ließ ſie
ihr Stunden im Orgelſpielen geben. Da Muſik
mich tief bewegte, ſchlich ich mich oft heimlich in
das gute Zimmer und verſuchte, leiſe z ſpielen.Jmmer aber hörte mich dieſe Frau und fed mir

u voren, wenn ich nicht „ein paar fangen
wolle“.

Das andere Kind, das den Schlägen meiner
h entging, war ihre Stieftochter Helen,
ein Mädchen von ungefähr fünfzehn Jahren mit
tief bronzefarbenem Haar, das hie und da mit
einem feurigen Gold durchfetzt war. Helen neckte
mich oft mit einem ſeltſamen und ſanften Humor,
und wenn ich weinte, lachte ſie über meine Tränen.
Hatte ſie irgendein neues langes Wort gelernt, ſo
zog ſie mich damit auf: „Du biſt eine Jnſurrektion“
oder „Du biſt eine Plünderung“. Wer hätte nicht

Helen wollte von Hauſe fort und arbeiten. Bei
den Farmern der Nachbarſchaft fragte ſie herum
b man nicht eine Magd n Wune. Bi
Geld wollte ſie verdienen und Kleider davon
kaufen. Schließlich, nach vielem Streit mit ihremund ſo oft wir dort zu Gaſte waren, verſu ich,m unauffällig zu eſſen. Hte e5

ines Tages jedoch fand ich in dem Stück
Vater, ging ſie als Magd in ein weit entfernt
liegendes Farmhaus, wo ſie drei Dollar den Mo

geweint, wenn ihm ſolche Namen beigelegt wurden?

ördert und ins Fiſchbacher-Völklinger Lazarett
überführt.

r diente mit der Ausſicht, aufgebeſſert zu
werden.

Einmal waren wir bei einer Großtante zu
Gaſt. Die war eine ſchöne Frau von vielleicht vier
x Jahren. Neben ihr ſaß ein Mann mit ſchmalem

eſicht, ein Gaſt, den zu bewirten als Ehre galt,
weil er ein Geiſtlicher war. Wenn er ſprach,
lauſchten alle in andächtigem Schweigen; ſeine
Macht über andere hinterließ bei mir einen tiefen
Eindruck. Gerade in dem Augenblick, ehe wir
unſere zeit begannen, ſah ich, daß er ſeinen
Kopf über Teller ſenkte und die Hände faltete.
Alle anderen taten das gleiche. Mit geſchloſſenen
Augen hörten ſie zu, während er irgendwelche
Worte murmelte.

„Mammi“, ſchrie ich mit ſchriller Stimme, „was
tut der Mann!

„Scht!“ 96 ände gruben ſich in meineSchultern und ſchüttelten mih

Beſchämt und ſchweigend weiter und be
obachtete faſziniert den Geiſtlichen. Der aß und aß
und aß, und die Gaſtgeberin nötigte ihn ergebenſt,
mehr zu nehmen. Dann, als er fertig war,
ſchob er ſeinen Stuhl Ary gähnte mit weit
offenem Munde und ſtreckte ſich mit dem Ausdruck
voller Zufriedenheit. Die anderen Männer r
ten ſich auch, offenbar um ihm Geſellſchaft zuleiſten. Für Frauen aber gehörte ſich das nicht.

Das war meine erſte Begegnung mit dem
Chriſtentum und mit dem Gebet.
Dieſer Geiſtliche beſuchte meine Großtante, weil
ße im ganzen Lande ſeit dem Tage berühmt war,
a man ihren Mann wegen eines Mordes ins Ge

fängnis gebracht hatte. Niemand ging an demveen hoch auf einem Hügel gelegenen Farmhaus

vorbei, ohne irgendeine Entſchuldigung zu haben,
die ihm erlaubte, ſich dort etwas aufzuhalten. Ent
weder wollte man ein Glas Waſſer oder hören,
was die Ernte mache, oder vielleicht auch nur ein
wenig reden. Dann ging man wieder und erzählte

genau, wie ſie ausgeſehen und was ſie geſagt
abe. Man wurde nicht müde, ihre Geſchichte

tauſendmal zu wiederholen.
Jahrelang hatte ſie mit meinem Großonkel ge

lebt und ihm während dieſer Zeit ſieben Kinder
geboren. Eine gute Frau und Mutter war ſie ge
weſen. Oft hörte ich, wie meine eigene Mutterund andere Frauen erzählten, daß dieſe Großtante
ſich immer weggeſhhchen habe, um einen Mann,

den ſie liebte, zu treffen, einen Mann mit
Namen Wolf, der auch Frau und Kinder hatte.
Jahrelang hatten ſie ſich in einer kleinen abge
egenen Hütte am Rande eines Weizenfeldes in
einem kleinen Tal Wolf war der wirk
liche Vater ihrer Zwillinge, die jetzt dreizehnalt waren, und die Namen ihr
trugen. Aber jeder könnte es ſehen, tuſchelten die
Frauen. Solch gelbes Haar gebe es in der Fa
milie nicht. Monate hindurch beſprachen und er

es Mannes E

and das Aehrenſeld und an ſeinem
ie kleine entlegene Hütte; vor der Hütte ſchien

der Weizen wie von einer Herde Tiere niedergetrampelt zu ſein. Je öfter ich dieſe Geſchihte

um ſo größer wurde die Stelle vor der
ütte. Auf irgendeine Weiſe hörte mein Groß

onkel von dieſem Stelldichein, Dutzende verſchiede
ner Verſionen wurden berichtet, was er geſagt
und was ſie geantwortet hatte, als er davon er
fuhr. Dann wartete er Tage und Tage lang,
wartete und beobachtete. Endlich kam eines Tages
ſet mit S Wagen ins Städtchen. Mein
Großonkel ſah ihn ſchon von weitem über einen
fernen Hügel kommen. Mit ſeinem Gewehr, das
für dieſen ck geladen war, ging er ihm mit

roßen Schritten entgegen, die Straße hinunter.
anche erzählen, er Wolf mitgeteilt, warum

er ihn erſchieße. Andere ſagten, nein, er ſei nur
auf ihn zugegangen und habe den Hahn abgezogen.

Vom Gericht wurde er zu lebenslänglichem Ge
fängnis und Zwangsarbeit verurteilt; zu der Ver
handlung kamen die Farmer meilenweit rer
in der Abſicht, meiner Großtante einmal ordent
lich die Meinung zu ſagen. Aber ſtatt deſſen
mußten ſie ſehen, wie ſie und ihr Mann feſt zu
ſammenhielten, als ob ſie gemeinſam die neu
gierigen Farmer und die ganze Welt zurückweiſenwollten. Mit leiſen Worten tröſtete ſie ihn, als
der Urteilsſpruch verleſen wurde. Deutlich war zu
hören, wie ſie ihm ſagte, ſie würde ſeine Be
gnadigung durchſetzen, auch wenn alles, was ſie ſich
während der Jahre erſpart hatten, dabei drauf
gehen würde.

Jhr Leben lief in den gleichen Bahnen wie
früher weiter, ruhig und friedlich; ein wenig ge
ſchmeichelt von der Aufmerkſamkeit, die ihr zuteil
wurde, ſprach ſie mit den Leuten, die nach all den
Ereigniſſen in ihr etwas ganz Beſonderes ſahen.
Jhre Söhne erwieſen ihr die gleiche Achtung wie
vorher und arbeiteten treu in den Feldern. Wenn
die Leute an ihrem Haus vorbei kamen, verſuchten
ſie ſchnell einen Blick auf die Zwillinge zu werfen.
Fragen beantwortete ſie offen und ſtolz, arbeitete
ſie doch für die Begnadigung ihres Mannes, derim Gefängnis ein Handwerk erlernte. Er ſchrieb
ihr lange Briefe, die ſie gewiſſenhaft und detail
liert beantwortete. Solch feine Stiefel konnte er
ſchon machen! So ſtolz war ſie auf ihn, daß ſie
von ihm ſprach, als befände er ſich in einem vor
nehmen Unternehmen in einer fernen Stadt. Die
Frauen beneideten ſie, und die Männer wandten
ſich um, wenn ſie vorbeiging. Der Geiſtliche, der
früher nie daran gedacht hatte, in ihrem Hauſe
einzukehren, kam jetzt regelmäßig Sonntags zum

ſſen, ſprach mit ihren erwachſenen Söhnen über
die Ernte und hörte zuſtimmend ihre Mitteilungen
über die Fortſchritte, die ihr Mann in ſeinem

zählten ſie die Geſchichte in allen Einzelheiten, wo
Handwerk machte. Während ſolcher Unterhaltungenbeobachtete er ſie mit hungrigen Augen. Fort ſoigt

bei ich unbemerkt zuhörte. Vor meinen Augen

km
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Dresden, 6. Auguſt. (Eig. Bericht.)

Vorſtand und Beirat des Einheitsverbandes der
Eiſenbahner haben dieſer Tage in Dresden zum
Reichstagswahlkampf Stellung genommen.
Der Berbandsvorſitzende, Reichstagsabgeordneter
Scheffel, forderte in ſeinem Vortrag über die
wirtſchafts- und organiſationspolitiſche Lage der
Eiſenbahner auf, zu ihrem Teil mit aller Kraft bei
der Wahl dem reaktionären Kurs des or-
ganiſierten Arbeitgebertums Halt zu
gebieten. Scheffells Ausführungen fanden ihre
Zuſammenfaſſung in einer einmütig angenom-
menen Entſchließung, die im weſentlichen fol
gendermaßen lautet:

Der Einheitsverband wird ſich jedem Verſuch
eines Abbaus der Reallöhne mit allen gewerkſchaft-
lichen Mitteln entgegenſtellen, da der hemmungsloſe
Lohn- und Gehaltsabbau die Wirtſchaft nicht hebt,
wohl aber die produktiv tätigen Teile der Bevölke
rung der Verelendung ausliefert. Schärfſten
Proteſt erhebt der Verband gegen die von dem
Präſidenten des Verwaltungsrates der Reichsbahn,
Herrn von Siemens, an die Reichsregierung ge
richtete Aufforderung, ſogar

durch Rechtsbruch das Einkommen der Eiſen
bahner zu kürzen.

Das Gleiche gilt gegenüber dem ſchematiſch vor
genommenen Perſonalabbau, ſowie der aller
Moral und den guten Sitten zuwiderlaufenden
BVerſchlechterung der Lage der Hilfs-
beamten. Für die Opfer der kapitaliſtiſchen
Wirtſchaft, die Arbeitsloſen, fordert die Kon

renz Arbeitsbeſchaffung und Ausbau der Werte
chaffenden Arbeitsloſenfürſorge.

Angeſichts der Bedeutung der Reichstags
wahlen für die Zukunft des arbeitenden Volkes und
in der klaren Erkenntnis, daß die Regierung

Die Eiſenbahner wählen nur 6PD.
Vorſtand und Beirat des Eiſenbahnerverbandes erblicken in der Sozia
demokratie die einzige politiſche Vertretung der deutſchen Siſenbahner
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Müller ſeinerzeit nur beſeitigt wurde,

Halle, den 5. Auguſt.
Die Mitgliederverſammlung der Zahlſtelle

des Zimmererverbandes vom 13. Juli war,
durch das unerhörte Verhalten der kommuniſtiſchen
Provokateure ungen, von der Leitung vorzeitig
geſchloſſen worden. Sie fand jetzt ihre Fortſetzung,
und auch hier verſuchten die Sendboten Moskaus
wieder zu ſtören. Sie beantragten Vertagung,
damit ſie einen am gleichen Tage im „Volkspark“
ſtattfindenden Fongreß kommuniſtiſcher Spalter
beſuchen könnten. Die Verſammlung ließ ſich in
deſſen dieſe nicht gefallen und lehnte den
Antrag ab. Die braven Kommuniſten zogen darauf
nicht etwa ab, ſondern blieben alleſamt da. Schein
bar zieht es ſie doch nicht ſo zu ihren Spalter
genoſſen.

Sehr war aber ſachlich ging dann der Zahlſtellenleiter Förſter mit Je törern ins Ge
richt. Beſonders das Vorſtandsmitglied Zöllner,
einer der von der x am meiſten ver

ten W mußte ſich ſcharfe Kritik ge
en laſſen. Seine Amtsenthebung u

eventueller Ausſchluß wurden erwogen. Das
Neueſte, was dieſer AuchGewerkſchaftler
leiſtete, iſt, daß er zuſammen mit einigen ſeiner
ZSeute öffentliche Zimmererverſammlungen einbe-
rufen will. Das Recht dazu hat nur die Zahl
tellenleitung. Wo ſoll die Arbeiterbewegung hin
ommen, wenn Zügelloſigkeit undkeit immer weiter e und die Schlagkraft

der Organiſationen ſchwächen? In der äußerſt leb
m Diskuſſion verſuchten einige Anhänger der

mmuniſtiſchen „Gewerkſchaftslinie“ unter Ver
kennung der r Verhältniſſe und Vor
fälle das Verhalten der KPD. und ihrer Wühl-
männer zu rechtfertigen. Sie konnten aber mit
ihren langen Ausführungen nicht erreichen, daß
man eine von Zöllner verleſene Reſolution annahm;
die Phraſenſammlung wurde mit Entſchiedenheit ab

lehnt.o W loſſen wurde, in dieſem Jahre kein Stif
tungsfeſt zu feiern, da etwa 60 Prozent der Mit

Der Streik in
Schwere Zwiſchenfälle

Paris, 6. Auguſt. (Eig. Drahtb.)
Streik im nördlichen Jndu

um 10 Mann zugenommen habe.
belgiſchen Grenze haben ſich in der

und am Dienstagmorgen ettor einer dortigen

wiſ h fur D. Sti lt belgiſche reik-r e r e Welaſen vo der e r rere Verhaftungen vor. Fres freigeſprochen worden. Nach dem Ergebnis der
enze zurücktransportiert werden ſollten, mi

e e in 1 ükfen. Mehrere belgiſche Arbeiter und
Arbeiterinnen wurden a Infolge dieſer Zwi

ä ießli ammenſtößen! ih Gacee cone ufZwiſchenfälle an der franzöſiſchbel

Nacht zum
ſchwere

Ordnung im Zimmerer Verban

wir zu den einzelnen

75 arſhaltſam weiter aus ins
ter erS re e de Zehl der Strellenden ſet

Mittwoch, den 6. Auguſt

Neues Waldheim des Z.
Unter großen Opfern der Organiſationen und S braucht wohl nichts weiter geſagt werden.

einzelner Mitglieder haben ſich die Werktätigen neue Heim der Magdeburger erfüllt in vor
überall eigene Heime geſchaffen. Dem Zuge un S iſe alle Anſprüche, die man an ein
e Zeit entſprechend, baut man heute nicht allein ſolches r irgend ſtellen kann, ſeine Lage mitten

erſammlungsräume in den großen Städten, ſon lim Wald und doch leicht von der Stadt zu erweil ſie ſich entſchieden für die gewerk-
ſchaftlichen orderungen einſetzte,
appelliert die Konferenz an die Eiſenbahner und
ihre Familienangehörigen, die Sozialdemo-
kratiſche Partei, die ſich als die beſte po
litiſche Vertretung der Eiſenbahner
erwieſen hat, bei der Wahl am 14. Se p.
tember mit aller Kraft zu unter-
ſtützen.
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Oie Forderung einer einheitlichen

Verkehrspolint

wurde von der c im Anſchluß an einen Vor
gliedes Jahn über die ver

tigen Verkehrsinſtitute ſeien
aftlich vom

eförderungs und Haftpflicht, ſowie der Tarif
geſtaltung müßten die öffentlichen Verkehrsunter
nehmungen die gleiche geſetzliche Behandlung er

fahren. Ebenſo ſei eine K.einheitli der Lohn und Arbeits Sse J e W der e e n r geh m r ZdA.e rienheime. i Magdeburg in den Kiefern Gruppe urg kann man zu ihrem neuenſowie der ſozialen Einrichtungen für das Perſonal wäldern bei Bieſteritz hat die Ortsgruppe Heim gratulieren. Zuſowiwenſ in
und gemeinanzuſtreben. Die Herſtellung und Erhaltung der agdeburg des Zentralverbandes der Ange ſame Wu t rbeit haben wieder einen ſchönen Erfolgin erſter Linie Aufgabe der inſſfelſten ſich ein ſchönes Ju 7 errungen.zunternehmungen. Das jjeber e Wert und die Bentung eines

rage kommenden

üllen habe, olgten die übri vie meiſten. iſchen Arbeiter, die im nung ihrer Betriebe für Mittwoch vormittag angeewig end wirtſchaftlihe Im n utobus tägli e Arbeitsſtätte nach Tour kündigt.
dieſer daieenhe des Wi n rankreich) begeben, heute nicht e chienen.
ſich der ſchädigende Kampf zwiſchen den der Ausſtändigen iſt dort um 10600 ge Abgewehrte Verſchlechterung. Jn Mähriſch

nd beträgt 22 150, verteilt auf 150 Fa Oſt r a u haben die BergarbeiterOrganiſationen esvon denen 17 vollkommen ſtillgelegt ſind. dur eſetzt, daß die von den n

Fabriken wird gearbeitet, da die Lohn gen chtigte W Lohnauszah
ung, die an Stelle der bisherigen

peri von 14 Tagen treten ſoll, einſtweilen bis
zur Entſcheidung der Behörden unterbleibt

Elektriſche Plätte verurſacht Erſtickungstod. Jn
Deſſau Naundorf iſt das zweijährige Kind des Ar-
beiters Sens einer Rauchvergiftung zum Opfer ge
fallen. Urſache des Unglücks war eine ekektriſche
Plätte, die auf dem Sofa ſtand. Die Großmutter
ſchaltete das Licht im Schlafzimmer des Kindes ein

Vermiſchtes.
Eine antitelegraphiſche

Verſchwoörung.
der Telegraphen und Telefonver das ews e eiigen e Kolonie Deutſch und gleichzeitig die Plätte. Das Licht blieb brennen,

werk leid geworden. ſo daß die Plätte glühend wurde und das Sofa in
oß, daß er beim General Brand ſetzte.

on und Hauseinſturz. Jn der Nacht zumh ped ſeine weitere Jnſtan v u kam es in der r e es
iſt 7 ein Perſonal ſcheint die Luf Karlsruher Hauſes zu einer Exploſion von Benzin

unfru den Angaben ſeines Chefs während gaſen. Das Haus ſtürzte zuſammen, ein Ehepaare h W allerdings einträg wurde unter den Trümmern begraben und getötet.
i unig e und Die Opfer des Kinobrandes in Sao Paulo. Der

ikas haben ſich anſcheinend zur Brand des Kinotheaters in Sao Paulo hat im gan
des Materials der Verwaltung ver zen bisher vier Todesopfer gefordert. Sechs weitere

nter den Eingeborenen iſt die Meinung Kinder befinden ſich in Lebensgefahr. Sämtliche
die Leitungsdrähte ſeien zu Gratisarm Opfer ſind Kinder unter 10 Jahren.

s geſ
keine Delegierten panden waren und ſomit kein hat,
Einſpruchsrecht beſtand. Auf

m Deutſchen Baugewerksbund iſt den Ge Die Affen glauben daß ſie akrobatiſche Uebungen
werkſchaftsſchädlingen bei der ſtattgefundenen Ab den Drähten abhalten können, während die Giraffen

Ver-ſſie als ünbequeme Hinderniſſe auf dem Wegs Sit er Rundfunk sendet:
andstagen und n Bundesta z das Ge hrem langen Hals zerreißen. Die gefährlichſten Se

biet Sachſen-Anhalt die verdiente ſt fuhr erteilt boteure bleiben die Elefanten, die inbar aus Vos-! eiprig
worden. Trotz des r Geſchreis, das im heit ſyſtematiſch jeden Pfahl unerbittlich aus der n nerstag:. 10.25 Uhr: Was die Zeitung bringt.
halliſchen „Klaſſenkampf“ und in der Magdeburger Erde veißen. 12 bis 14 Uhr: Märchenmuſik Leipziger Rundfunkorcheſter
Tribüne“ in ſpaltenlangen Artikeln für die „revo- u r e r u w.re h hen inſzeniert Ne t ro e. Woldemar Sacks: 150 Worte Deutſch. 16.30 bis 17.40worden iſt, haben dieſe Marodeure der deutſchen ue Zeile Pr zeſſe. ch Zei Aus neuzeitſichen Opern Schalplettew. 18 ühr: uns dem
Arbeiterbewegung es im ganzen Bezirksgebiete Das Wiener „Schutzkomi WResis deine Menn Seden ne di Tdfunt.

zu nur 418 Stimmen gebracht, leis geſchödi ten Patienten“ hat durch drei ühr: Heinrich Gramm: Die kulturelle Bedeutung derTechnik. 19.30 Uhr Zitherkonzert. 20 Uhr. Wie die anderen

die für dieſe ſogenannte „revolutionäre Gewerk

h

Rundfunkhörer
die es noch nicht wissen Oaos ous-

föhrlicehste Rundfunk- Programm der

Wohn und den woiteron interessonton
eoichilustriorton inhoh finden Sie in der
sltosten deutschen funkzeitschrift

Her Heutſche Rundfunk
Einzolheft O Pf. monotiich RA 2 Eno
pä o a Verl Sor 24 ää
n So r ko di Proboheht

anwalte mehrere Klagen gegen den Wunderdoktor an ſehen Deutſchland i Spiegel der Auslandel
I Dproſitloge b r i ileis angeſtrengt, über die ü, g Nu Fe dige ſrkweie Sekenade e

ſchaft -Oppoſi ion“ abgegeben worden ſind. e Wiener Gerichten verhandelt werden wird. Kläge
„RGO.“ erhielt Stimmen in Magdeburg 8, Deſſau ſind mehrere Patienten, die Schadenerſatz verlangen AzzyigswusterhausenIberſtadt 2, Halle 104, Merſeburg 100 el ſich ihre Lei s-Be s26, al erſta a e rſeburg weil ſich ihre Leiden nach der Zeit der eilei Donnerstag: 5.50 und 5.55 Uhr: Wetterberichi
und Zeitz 69. handlung weſentlich verſchlimmert haben. Einſg z ihr. Funtghmnaſtit. F bis 799 Uhr: Früdionzert. 1959

Mit dieſem jämmerlichen Ergebnis vergleiche Witwer verlangt Schadenerſatz wegen des Todes e ihr en richten i0.85 bis 10.45 Uhr:
men de geben Shen e gehe en den di en en eeeneeeeeeet„ſiegreichen Vormarſch der revolutionären Gewerk WMagengeſchwüre und Bauchfellentzündung“ zu jonzert. 15.39 ühr: Wetter und Sertentendt i bis 17.90

Die Wahlen in allen Gewerk Tode behandelt worden iſt, während ſie nur an ner r Sachmittggelon er aus Berlin. 17.30 Ühr: Städtekund-
chaften aber beweiſen, daß die Stänker nichts, ſhöſen Wechſelbeſchwerden gelitten haben ſoll. Endlich treter Dr. Johann Reise Ubr. De guter
rein gar nichts hinter ſich haben. befindet ſich unter den Klägern ein Blinder, der umſ antonomie als Ziel der deutſchen Winderheitenbewegung. Fr.

n e ehe e len et anHabe n e er mee werten wie s Ferh u für dortige ſhrilteue. 553 ühr
s ſein Die Berli iichve MilchpreisNordfrankreich h r e e ren20. Te t Feſtſpiele. Anſchließend: Tanzmuſik. v

der Streikenden Lebendigen Seibes verbrannt
Zunahme Jn Buch o w (Mecklenburg) fand. die neun Jahre

alte Tochter des Melkers Kahlke einen entſetzlichen

d W r J er Tod. Als ſie ſich in Abweſenheit ihrer Eltern ani9 u i ſt 8. als der Kochmaſchine zu machte e die Kleider des Kindes Feuer. Das Madchen, das unglück
Jegeſſt wer ſollten licheèrweiſe eingeſchloſſen worden war, verbrannte

J i ibes. eJn Lille kam es am Dienstagvormittag eben lebendigen Leibe

falls zu Zuſammenhang bäg ges Freiſpruch Dvoraks. Der des Mißbrauchs der
Betriebes hindern wollten Die Polizei nahm m e h Amksgewalt beſchuldigt tſchechiſche. Militärarzt.

Oberſtleutnant Dvorak iſt vom Diviſionsgericht in

richtsverhandlung liegen keine Beweiſe dafür vor

Der Kampf mit I Sre kbrechern. der Angeklagte eine Anzahl junger prominenter
und finanziell beſonders gut geſtellter tſchechiſcher

Havas berichtet aus Lille: nfolge der Staatsbürger mit oder ohne Gewinn materieller
giſchen Grenze Vorteile widerrechtlich vom Militärdienſt befreit hat.



4 4 an eMiniſter u brecher der erenſteuer ddem r ind rutalſten Steuerreform in

e e t 24
eeooeaewwceeeegaguceeeeeeoogguaeceeeeeeee kanzler Brüning, mit dem Demokraten r mitallen, die das Lehie aus einem hu da2 dig dirgerii ten nvereine verſucht haben, benden Volke auspreffen, um den e ſonen

Wer Gelegenheit hatte, dem mit theoreſſe rterungen gelöſt werden, ſone T n de z dern nur dur c v u Die Frau im Dritten Reich
yiſchen dem Dursſhuint der Sroßſädt Die So e Partei nrinnen und den Landfrauen vorhanden ſtud. vee allein ver der Frau Mag und Hienerin für Razis!n e e e u m n Linen 0 Stelen weit hirier v i c h a rbegegnet, ſind hier mit einer Wurzel c h ehe igt r. n m

tonſervatto gearteten e i urVerdalnn re gen a r weder arg wie ewieder ſtaunen laſſen. n, um Jdee der Erfüllglaubi jahrh znderslan e t tion es h Noch ſteht über dem Rz ft noch ndlichteit und m Si t um ins das arartig e x V t W T r eilungen, rachendeine Splitt und ei der Verſammla ehe e v u ren durch e W m t ender remacht e.
e e die e eeege e geh

gareine le Parteiverſammlung
u r Jm Sommer verbietet die harte Fron

r Feldarbeit dieſen Beſuch an den Wochentagen
von ſelbſt. Der Sonntagmorgen gehört der Ki
der Nachmittag und Abend 8 u ilie. Und
im Winter wird kaum eine Fran der abſeits I
den Gehöfte des Schwarzwaldes und nwader r Heide oder Mecklenburgs, des Be

ü

ines Pg. Genf „Dieeine eder überFrau“ verbreitet darüber Licht. Flammendn e t S
riſchen oder ringer Waldes, die en aze unter Dienerin undnehmen, a J tief Kerſchneiten, nächtlichen Wegen denach dem nächſten Dorfe zu wandern, wo die Ver
ſammlung ſtattfindet, ganz abgeſehen davon, daß

ihr Entſchluß eine Revolution in dem ſeit alten J n e SZeiten feſtgefügten ländlichen Haushalt hervorriefe, Se du devon deren Tragweite wir uns kaum eine Vor e in berſtellung machen können. Das Problem, an ſol e der vor dem Manne.Frauen erfolgreich herankommen zu nen,
alſo von vornherein ganz e fſchwie
rig und t r kann nurallmählich werden de man dte
einmal in den Dörfern und Ortſchafaſſen und die Männer, vor allem die v. e

nämlich
7 Und

tter kü ve
92

m
o

x z

Erich in
ver

14ja
R

Die Frauenmode iſt ſchuld

ener

d 15. Juli d. J. ihremz ein Se rghen ſp. rit
neration, zu intereſſieren, z Ortsgrupründen und au a v r ere mit eſſen Bewegung bekanntzumachen.

Die J Tragik im Leben tenbäuerli tur faſt unentrinnbar e
S teht darin, daß gerade ſie dertſchreitender Entwicklung und einer anbeten

faſfung vom Menſchenwert und See e an dem Erdbeben in Ftalien.z r Wählt Sozialdemokraten! Wi r enr z L je en italieni de benausgenützt, unterdrückt Aehnlich liegen die Verhältniſſe auf dem Gebiet geht nicht an, daß die bäuerliche J einmal ken u dabei der Anſicht Ausdruck iehen,gends iſt ſie ſo rechtlos n So en der u S re eſtellen. Während Berlin viel Schonzeit genießen darf uttertier daß die Apenninkette et der Tertiärzeit von 77
perſönlichen und des Gemeindelebens wie auf nicht wen 77 Säuglingsfürſorgeſtellen auf auf dem Lande. Darüber hinaus r wird es ſich her unter einem x Druck der

dem Lande. ine man in ganz MecklenburgSchwerin darum handeln, eine noch viel nachdrücklichere Pro Bergmaſſiv langſam und chütts
Der alte Spruch der Bibel „Er ſoll Dein insgeſamt nur 84, in Vlenburg 10, in Mecklen paganda rade auf den J entfalten P rungen verurſache. Eine wiſſen i
ſein“ findet dort vielfach noch in der h S burgStrelitz Sauglingsfarſorgeſtelen So ſind die Gr zu einer Arbeit zu legen, wie ſie be Indeſſen: Der Direktor des Obſervatoriums von
glaubliche unumſchränkte Ehe iſt nur in ga ewerm Fällen den Landfrauen reits heute unzähligen Frauen der Großſtädte zu ompeji iſt nicht den ng ige, der den Verſuch einer
ein Geſchäft, eine wirtſchaftliche R egenheit. Die die Mögli boten, 8 zu unterrichten, gute kommt. Gerade die Landfrau, die ſo unendlich Deutung gewagt uch der KardinalErzan l e ligſte ſuemſte eeeeeſt des roſtenloſe Zur v uchen, ſich beraten zu laſſen hie Werte ſchafft, deren Tätigkeit von ſo ungehenrer biſchof h n Neapel hat, auf dem
ndiichen Hausda es. Wird ſie in den Zeiten der und ihr Kind unter ärztlicher Obhut zu wiſſen. Bedeutung für unſere geſamte Wirtſchaſt iſt, darf r mplatz, und angeſichts der aus der

Dur Hnittich liegen di Verhältniſſe ſo, daß die tiefkinde olten Statue des l reng die Lukrg. die r er. Zandfrau trotz aller bäuerlichen Gemeinſchaft meiſt richt zum S d c St eben Januarius, eine fa
in grenzenloſer Einſamkeit lebt, daß ſie niemanden bewegung werden. Auch ſie hat das Recht auf Hilfe Erklärung ab en. Dieſe hat dahin ere W 4 Fpoyp, m hat der der dyr elfen e 3 Fürſorge, auf h rdige Behandlung für das h an als v

Shheunex und auf dem Felde zu rechnen. Dem Auf dieſem Gebiet liegen Kulturaufgaben von und Entlohnung, das Recht auf die n der mehr die Frauenmode verantwortlich gu

Muttertier zwar wird die Schonxit ge unermeßlicher Wichtigkeit. Sie können nicht, wie ſozialiſtiſchen Jdeenwelt. E. M. h 8 i e e t

währt, nicht aber de als wo e re ie ernet enach der Niederkunft rer und an die Arbeit e er was T ne. Sofern aber der weiltz Kein Werner daß m e Modefkandal nicht abgeſtellt würde, könne auch ere c Seimarbeiterin und Regerſteuertrifft die nur dadurch verſchleiert werden, daß ſich r s r e edie meiſten Frauen den Arzt Wehroke da v Pegt u e a en mögeni keine Von 2 an ran r es Ken daß e r Wedingen nicht e. verSchwangeren und Säuglingsfürſorge zu rer Ferientage ahren als etwa die deutſchen Frauen. Sollte esage im Thüringer Wald. In einem Drahtfäden zu verſehen. Flei ndevie keine Glasmacherdörfchen e rsthal heißt das unermüdlich. Die x in d adeitg ſehen n n die z ereinem Arzt oder ciner fachman n u Neſt haben wir ein Zimmer gemietet. Das Nacht hinein, bis per chöpfung 4r Ende länger Kuövug und die Gründe für einen eden
Beraterin, denn auch das Hebammenweſen l i iſt u en von herrlichen Waldungen macht.

tuellen göttlichen Zorn ſomit en grrvielfach noch ſehr im a Es iſt ein ausgedehnte Wanderungen brin ünd der Lohn? 144 Stück Glaskugeln ſind an glußerdem lä t ſich darauf verweiſen, daßverſtändlicheen daß die den aus un en en und Freude Dräbtchen zu L i in ten h ler St aus begreiflichen ten
ſicht dem Manne vollkommen Aber inmitten landſchaftlicher Schönheiten hockt pfennige Vründen die ſeinem Temperament ZVerhütung der Schwa i e ſe 7 un in dem Dörfchen graues Elend. man 5 v in einer Stunde verdienen. Kann ggiegen, überhaupt eine rer wenige z
ſozialen oder S i Gründen für die Wir wohnen bei einem Glasmacher. Der Mann man ſich vorſtellen, was das bedeutet blütig zu fein ſcheint als der italieniſche. Aber was

rau das Gegebene war vor all muß in einer Glashütte ſchwer arbeiten. Der Lohn Während unſerer kurzen Ferientage flogen in i ch noch ſagen wollte: Nach Japan, nach Jiſchen Gegenden für für aft 7 iſt knapp. Sein Verdienſt reicht kaum aus, die Fa r Familie Steuerzettel. re kon 4 War ich ehen, wo die Kehrſeite des ſchlimmſten
trifft man nur primivſte Kenntnis von Vorbeu- milie zu ernähren. Für ihn iſt erſt Feierabend, ahlung der Kopfſteuer. Pro Kopf 6 Erdbebenherdes der Welt doch gewiß junge Fräu

ngsmitteln, die in der Stadt jetzt Aerzte zu emp- re n t ſo viel wie der Wahlen lein ſein werden, die von Kopf bis Fuß auf Nackt
8 berech und das ernſ Feldern, vor Jahren dem Wald entriſſen, beſitzer! Die Heimarbeiterin ſo viel wie der Jndu heit eingeſtellt ſind Drago.icher Na nnen und Se e Man wa orn ine Die ſſtrie “wehe n S m ü u binnen w.weiß nichts von den etzen de b u uſes muß unermüdlich auf den Beinen niger Wochen gezahlt werden. Die wirc Mutter ars Oft n an e um das in Ordnung zu halten. Damit durch einen eventuellen Einſpruch nicht a oben. n e ni r F. f r W 7

n der Außenwel ist S e muß Ziegenfutter holen, Holz aus Wer nicht zahlt, der hat unweigerlich pfe dung zu pielten Fu rt öſſenen t n die eher en und
en, was es

rkleinern uſw. kurz: erwarten Da 2 vor, dem eine Dame entſtieg. Die 7i ten en. ulden laſten auf dem Für dieſe armen Menſchen war das ein ſchwerer Wandte ſich an einen Jungen: Sag' mal,i e er 43 Kinder. x Häuschen. un Krankheit einzieht, iſt die Sch Für ſechs Mark muß dieſe Heimarbeiterin r. e e Frigs
i von Unzucht, von Geſchlechtskrankheit, von Not da. Nur harte Fron hält Frau Sorge fern. 120 Stunden arbeiten. Sie nicht allein! Tauſende ſpielenden?“ Der Junge wandte ſich an die Schar
Trunkſucht Folge n e pra auf dieſem Gebiet dieſer Familie lebt eine alleinſtehende Ver Frauen und Mädchen in dieſer Giasmagergegens ſeiner Kameraden nd rief: „Fritz, Deine Olle will
r d Mwwiſ ſſenheit. Woher ſollen dieſen wandte des Glasmachers. Eine Pen. die durch ſteilen das gleiche Schickſal. mal mit Dir ſprechen
Unglücklichen Kenntniſſe, cht und ein gewiſſes ſchwere Arbeit ſchon früh altert. Sie arbeitet in Die Frau war völlig niedergedrückt. Wir be
Maß von Bildung kommen Sie ſind längſt ſtumpf ſeiner Glaswarenfabrik. Verdient etwa 2,50 Mk. ſprechen im Familienkreiſe die Sache. Und ſiegeworden und tragen ihr Geſchick mit einer Er pro Tag. Das iſt zum Leben zu wenig, zum Ster- echten die Rede auf den Mann, der d N er Denken, was per iſt: fühlen, was ſchön kſt;
ebung, die an Fatalismus grenzt. „Gott hat es ben zu Feierabend verrichtet ſie Heim ſteuer in Thüringen auf dem Gewiſſen i wollen, was gut iſt; daran erkennt der Geiſt daßſo gewei lautet ihre Antwort arbeit kugeln ſind mit zierlichen niſter Frick, glorreicher Führer der en Ziel des vernünft en Lebens Plato



daß die Beratungsſtelle hemmend wirke und nicht

Im vorigen Monat haben in Berlin die Ab
ſchlußbeſprechungen zwiſchen der Reichsregierung

und den Ländervertretern über die neuen Richt-
linien der Beratungsſtelle für Auslandskredite
ſtattgefunden. Dieſe Beratungsſtelle iſt bekanntlich
dem Reichsfinanzminiſterium angegliedert worden.
Als bekannt darf weiter vorausgeſetzt werden, daß
die Nolwendigkeit einer Kontrolle der öffentlichen
Anlagen ſtark umſtritten iſt. Auf der einen Seite
wird ſie gewünſcht, zumeiſt aber mit der Ein
ſchränkung, daß die Aufſicht von eigenen Kredit
ausſchüſſen ausgeübt werden müſſe, auf der
anderen Seite wird immer wieder geltend gemacht,

zuletzt das Selbſtverwaltungsrecht der Kommunen
weſentlich beeinträchtige.

Der Entwurf der neuen Richtlinien, betitelt
„Richtlinien für das Schuldenweſen der Ge
meinden“, ſoll als Reichsverordnung, alſo nicht als
Reichsgeſetz, demnächſt erlaſſen werden. Er bringt
eine viel weitgehendere Kontrolle
über die Gemeinden und auch über die
Bänder, als ſie bisher der Beratunggsſtelle, die ingerant „Beratungsſtelle für öffentliche Kredite“

rmiert, zuſtand.
Der Grundgedanke des Entwurfs iſt, daß

Anleihen nur zu werbenden Zwecken
aufgenommen werden, d. h. daß durch
den im Anleihewege aufgenommenen Kredit eine
ür die Geſamtwirtſchaft des Landes produktive
irkung ausgelöſt werden ſoll. Die Kontrolle über

den Verwendungszweck liegt in Zukunft den
Landesbehörden ob.

Die Schaffung von Anlagen mittels kurgz
riſtiger Kredite ſoll durch die Richt

n eingeſchränkt werden. Zuläſſig ſollen
nur aus laufenden Einnahmen abzudeckende Kaſſen
bredite ſein oder ſolche Kredite, deren Abdeckun
durch Anſammlung von Tilgungsfonds oder du
ein verbindliches Angebot Umwandlung des
e in einen la n Kredit ſichergeſtellt
Neben v erheblichen Erſchwerung der
Kreditbeſchaffung eine ſolche noch
darin, daß ſich im Gegenſatz zu den bisherigen
Richtlinien über die Aufnahme von Auslande
krediten die neuen Beſtimmungen auch auf die Auf
nahme von inländiſchen Kommunalkrediten er
ſtrecken. Entſcheidend war hierbei die vom Enquete-
ausſchatß vorgetragene Anſicht, daß es keinen Zweck
habe, die ausländiſchen Kredite zu kontrollieren,
die inländiſchen aber freizuſtellen, da ſich das im

Ausland nicht befriedigte Kreditbedürfnis um ſo
ſtärker auf dem Jnlandsmarkt geltend mache.

Beſonders wichtig iſt ferner, daß die Landes
behörden auf die Gemeinden dahingehend ein
wirken ſollen, daß die ſogenannten Verſor
n (Gas, Waſſer- und Verhrsunternehmungen) nur dann Kredite
auf dem öffentlichen Markte erhalten, wenn die be
treffenden Anleihen wirklich ganz „bedenken
frei“ ſind. Dasſelbe gilt für die Uebernahme
von Bürgſchaften, Garantien u. a.

Außerdem beſtimmen die Richtlinien, daß die
Landesbehörden den für den öffentlichen Jnlands
markt beſtimmten Anleihen nur dann die Zu

Geſchäftsſtelle des „Volksbiatt“:
Druckauftragen,

cht, Seffnerſtraße 4, Tel. 214.

Wie kommt eine Gemeinde zu Geld?
Neue Richtlinien für Kommunal Kredite

Von Hr. jur. Hr. rer. pol. Ernſt Heißmann

III.
34, Tel. 2174.

erichten. Buchhandlung.

ratungsſtelle für öffentliche Kredite feſtgeſetzten
Höchſtſätze noch nicht überſtiegen ſind (Kontingen
tierung), es ſei denn, daß die Beratungsſtelle im
Einzelfall keine Bedenken geltend gemacht hat. Um
dieſes Kontrollrecht ausüben zu können, hat ſich ha
die Beratungsſtelle eine Meldepflicht der auf
zunehmenden Anleihen vorbehalten.

Für die Auslandsanleihen ſollen die
bisherigen timmungen (vgl. Miniſterialblatt
für die Preußiſche innere Verwaltung Nr. 91 vom
9. Mei 1928, Seite 502) weiter gelten. Dieſe ſind
zunächſt bis zum Tage der Verabſchiedung des
Reichsetats 1930 (vgl. M. f. d. P. i. V. Nr. 24 vom
11. Juni 1980, S. 519), die bekanntlich früheſtens
Ende September d. J. erfolgen kann, verlängert
worden. Eine Aenderung tritt nur inſofern ein,
als nicht mehr durch die Beratunggsſtelle der Ver
wendungszweck geprüft werden ſoll, ſondern in
Zukunft dieſes Prüfungsrecht den

herigen Richtlinien abweicht:
1. Die Beratunggsſtelle für öffentliche Kredite

hat nicht mehr über den Verwendungszweck der
Anleihen zu entſcheiden. Dieſe Aufgabe liegt in
Zukunft den Landesbehörden ob. Ausgenommen
ſind nur die vorübergehenden, binnen kurzer Zeit
abzudeckenden Kaſſenkredite.

2. Die Beratunggsſtelle hat nur noch die An
leihebedingungen zu überprüfen. Sie hat das
Recht der Raterteilung an die Landesbehörden.
Jhre eigene Tätigkeit kann bei Verknappung des
Kapitals auf dem Jnlandsmarkte bis zur Kon
tingentierung für die innerhalb eines Zeitraumes
von drei Monaten aufzunehmenden Kredite
führen.

3. Außer der Kontrolle für Auslandskredite er
ſtreckt ſich dieſe Tätigkeit auch auf die Jnlands
anleihen, ſoweit dieſe auf dem öffentlichen Markt
aufgelegt werden.

ſich um einfache Regiebetriebe oder ſolche mit
eigener Rechtsperſönlichkeit handelt.

Ob auch in Zukunft ein Vertreter der Ge

Damit wird kundgegeben, daß die Richtlinien als
ein Stück der kommenden Reichs
reform gewertet werden ſollen. Ob es not
wendig war, durch die Richtlinien der Bevatungs
ſtelle eine ſo tief eingreifende Beſchränkung in das
Selbſtverwaltungsrecht der Gemeinden zu ver

ſtimmung geben ſollen, wenn die von der Be

Die s02iuſe Jürsorge
Fürſorge am Kind.

Techniſch iſt der e e genau a 7 zu verhüten. Hierzu iſt notwendi
tüchtig wie der andere auch. D

iſſerS
ungabhä

ormen und V

chen Helfers und des Hilfsbedürftigen wer handlung der einzelnen und zwar

Verfaſſungsfeier im Schloßhof.
Die diesjährige Verfaſſungsfeier inmerſers rn h am Sonntag, dem 10. Au-

guſt, 21 Uhr, im Schloßhof ſtattfinden. Das
wird beſtimmt ein vortreflicher Rahmen für dieſe
Veranſtaltung ſein. Das genaue Programm iſt im
heutigen Anzeigenteil veröffentlicht. Wir erſuchenalle Repubit aner und insbeſondere alle unſere

reunde, dieſe Feier zu beſuchen, damit ſie zu einere oſanten Kundgebung für die demokratiſche Re
pukit wird, um deren Beſtand der pan im
vollen Gange iſt. Ganz beſonders wird auch ge
beten, am Verfaſſungstage, dem 11. Auguſt, die
Häuſer zu beflaggen.

leihen, mag dahingeſtellt bleiben.

Schlechte Arbeit geleiſtet! ar k. rein
h ehe van n r heldiſgeer geſagt un ſehr poliWahlberſan de Alten u ger San za Feder blamiert ſich, ſo gut er kann.

für nie
meine u ſo r or längerer Zeit brachten wir einen größerenſind ſo große Formfehler begangen worden, daß

Artikel über die Neuerung unſerer Parkverwaltudie Regierung dem r Kommuniſten im Stadtpark, die eng mit ihren latem
und uterung mit ihren verſchiedenenhat. Es iſt eben nicht nur die Aufgabe des Wahl utſchen Namen zu bezeichnen. Eine Son Auf

vorſtands die r Liſten auf ihre ſtreng flärungsarbeit wurde damit geleiſtet. s Durchformale Richtigkelt zu Für ſondern die Haupt einander der deutſchen Sprache, welche für ein und
aufgabe iſt, eigene große Schnitzer zu vermeiden. dasſelbe vielerlei Bezeichnungen hat, kommt hierDie Eltern der dieſe Schule beſuchenden Kinder trat zum Ausdruck, und allerſeits wurde dieſe Maß

aben nunmehr das r Vergnügen, am ng vbegrüßt. Nur denreitag, dem 8. Auguſt, abends 8 U r, in der ünglingen“ ſcheint r Aufklärung
urnhalle ber Altenburger Schule ſich die geſetz nicht zu paſſen; ſie brauchen ihr Wiſſen nicht zu

lichen Beſtimmungen nochmals vorleſen aſſen.Nun können die chriſtlichunpolitiſchen Wähler hre weitern. Ausgerechnet unter e den rer

e e ſegne dieſe Se wie e ſorgeneitet ſich e eder, daß dort, wo gute Arbeit 7gelnete werden ſoll, z veiinſc W fernet, ſchr eb einer diefer „Gebildeten
eſchulte Arbeiter vorhanden ſein müſſen. Ueberden Tag der Wahl ſteht Beſtimmtes noch nicht „Großer Quatſch. ſein, heißt deutſchfeſt; es vare aber an der Zeit, daß der Termin ſchreiben d rei en
digſ u eben wird. Ob das die letzte Weitere Worte hierüber erübrigen ſich. Jeder

Wahl ſein wird, wagen wir bei derſelben Zublamiert ſich, ſo gut er kann.

Wann, wo und was wird
in der Großgemeinde Leung gewählt?

An deutſchem Weſen ſoll die Welt geneſen!

hme der rwaltu„teutſchen

Nur noch einige Tage trennen uns von dennoch läuft. Auch ſie von der Regierung, beWa d indevertretung in der weiſe z den Landrat, alst findet ne beſtätigt. Sollte die er re
tt, tretung trotzdem den Gemeindevorſteher oder deſſenz Scheeren ablehnen, ſo wäre die S

ür die dann evtl. Aus nden an die f
ährige Wahlperiode gebunden. Das Gemei

lament wird alſo amt 25 Perſonen umfaſſen.
Daß es ſozial erſpießliche Arbeit für die nde
angehörigen leiſte, das liegt in der Hand der Wä
ler. Darum liegt auch in dieſer Beziehung die
Antwort auf die letzte Frage ganz offen,

„natürlich nur v 1, Sozialdemokratiſche

Wie Leung die Verfaſſung feiert
Leuna. Der kommiſſariſche. Gemeindevorſteher

ladet in einer Bekanntmachung im heutigen Anzei
nteil die geſamte Bev nung zur Verfaſ

ungsfeier ein, die am Montag, dem 11. Au
guſt, abends 9 Uhr, vor dem Verwaltungsge-
bäude in Leunag, Rathausſtraße 1, ſtattfinden ſoll.
Gleichzeitig wird die Bevölkerung gebeten, dem Tag
durch Hiſſen der Fahnen und ücken der Häuſer
eine feſtliche Note zu geben.

Leuna. Einbruch. Bei dem Landwirt K. in
Leunag wurde in der Nacht zum 3. Auguſt im Obſtarten eingebrochen und St geſtohlen. Die Täter

nd unbekannt.

und u in der Zeit von 8 bis 17

Böhme, blaue
Ortsteil

ſind ſagen B
eute jener

ſchweigen, es ſind Kinder in der KommunalbeRadau im Wahlkampf. Nun fing das ter an. Die ehe
Dü Der jetzt tobende Kampf um die maligen rich warfen ſich und

am nächſten Sonntag, dem 10. Aanſ ſtattfin Schande vor und paar Anweſenden hatten
dende emeindevertreterwahl zeitigt etwas zu lachen. Dienstag und Mittwoch will ja

ige Blüten. Hat es ſich doch die Arbeiter
a

luſt Schmöller ſelbſt Verſammlungen abhalten, ob aberder Großgemeinde kepekect vier Liſten en Wahl
aſ.

mit derartigen Me er zu fangen ſind,
bleibt dahingeſtellt. Die Liſte der SPD. hat er

Kommunalpolitiker au iſen, deren
Namen dafür bürgen, daß eine itik der neuen

aufzuſtellen. Ein wahres perletheater geben
die b. Am vergangenenr ſchon, in der Verſammlung der SPD.,
am es, weil die KPD. und der Gernegroß und Großgemeinde wird, wie ſie zu Nutz und

Denunziant Schmöller nicht ſtundenlang e der Arbeiterſchaft und Einwohne t
qu ſein ſoll. Darum wähle jeder Werktätige amn ſollten, zu ziemlichem Radau. Am Mon-nd le di 458 Sonntag „Liſte 1“.

„Luftpoſt.“ Am Mittwoch
morgen e der achtmeiſter Siegemund
an den ſogenannten „Klippen“ einen kleinen
Ballon mit anhängender Karte. Aus dieſer ging

rvor, daß der Ballon am 28. Juli in Leerneux
in Bekgien abgelaſſen war. Die Karte iſt, aus
gefane mit dem Namen des Finders, ſofort an
e lender auf deſſen Wunſch zurückgeſchickt

worden.

aus
Hiebe

ieb aber
uJ i s icht cing es ja nicht ab. ErPalbwegs im Rahmen

angehört, fing
lich eine eigene Liſte aufgeſte t unter dem groß-

urigen Kennwort „Liſte Schmöller“.
Ueber die Perſonen auf der Liſte wollen wir lieber

Stimme Reiperts, ein Richtefeſt zu geben. Er
Er mußte allerlei Belehrungen durch den GemeindeC u r einſteckhen. Reipert ſtimmt gegen alles aus

Verfaſſungsfeier am 10. Anuguſt.
en der am Donnerstag Kicefen, aber es darf ebenfalls kein Geld koſten.

dem vorlidie Wiede

Anſcheinend waren durch den Sturm irgendwelche
Leitungen in Unordnung ſo daß die Stra
ßenbeleuchtung nicht funktionierte. Auf Anfrage
beim Werk wurde uns mitgeteilt, daß eine dies
bezügliche Meldung erſt heute früh um 9 Uhr dort-
a eingelaufen ſei. Soll dies bedeuten, daß die

olizei dieſes an und für ſich dunkle Gebiet ſo
wenig kontrolliert?

Lebensmüde gerettet
Am Bootshaus im Stadtpark verſuchte

geſtern eine Frau ſich das Leben zu nehmen, indem

ſie in die Saale ſprang. Sie wurde jedoch getiſche Finſternis herrſchte geſtern in denre e en auf dem Keumarkt rettet und dem Krankenhaus zugeführt.

iehun gſvertretung n re Stimme des Rechtsvertreters ſteuern auf

Roßbach. ta ndenen wurde a en, r r
s Hartobſt und die e3. Auguſt, in kleinen

r Vervoll
2 Familien

käufers Raſt gegen welcher eine Einnahme undbe e er i gen De einſtimmig genehmigt. Dem
n die Zuſchläge zu den Real-

verire 200 Pr n gut Sn b nt fe r meindevo re en er re dal e innahmen aus der Bier und
in der Gewerbeſteuer viel zu niedrig angeſetzt ſeien, daen n er er bei beiden Steuera men alen weit über

den Beſcheid dereſergntag ablehnte, wurde von der Gemeinde zufolge we

in Form eines Kinderfeſtes und abends die offi

ielle Feier r n Tanz.ie Feſtrede übernimmt Polizeipräſident Krüger(Wei eis Der Se ngvereln ſingt einige gicder, genommen werden.

Die Feier findet am 10. Auguſt ſtatt. Die Gemeinde
vertretung ſtimmte dieſem Vorſchlage gegen die
Stimme des jetzt noch deutſchnationalen Reipert

üUOe 2

Sacuſreis
u. Der Landwirt Kurt Schmidt hatte enie von der Gemeindevertretung beſchloſſene Sper- Magdeburgſcher 5 itiſch. Die 15. bis 18. Stelle

rung des Dorfteiches zum Waſchen von Miſtwagen des Magdeburgſchen Freitiſches, für welche das
Einſpruch erhoben. Die Gemeindevertretung lehnte Vorſchlagsrecht dem Kreisausſchuß des Saal-
einſtimmig dieſen Einſpruch ab. Der Neubau desſkreiſes zuſteht, iſt für das Winterſemeſtert e iſt ſoweit gediehen, daß der 1930/31 zu beſetzen. Bewerbungsgeſuche ſind
Bau gerichtet wird. Es wurde vorgeſchlagen, den binnen einer Friſt von vier Wochen unter Bei-
Bauarbeitern ein kleines Richtefeſt zu geben. Die fügung der Zeugniſſe an den Kreisausſchuß des
Gemeindevertretung beſchloß, wieder gegen die Saalkreiſes einzureichen.



Neuer Kurs bei den
Aevbeitsinvaliden.

Löbejün. Einen außergewöhnlich guten Beſuchhatte die Verſammlung r n n r
der Arbeitsinvaliden und Witwen
l r am Sonntag im Ga Gold.Löwen. Winkler (Halle) hielt einen ag über
die allgemein ſozialpolitiſche Lage in der l
rungsgeſetzgebung. Hierauf wurden die internen An
C enheiten der Ortsgruppe geregelt. Der alteorſigende wurde ſeines Amtes enthoben und

reger Debatte wurde Wagner (Löbejün), Burg
ſtraße 20, zum erſten Vorſitzenden bei nur 3 Stimm
enthaltungen gewählt. Zur vollſtändigen Si nung
und Feſtigung der Ortsgruppe wurde zu den Kaſſen
reviſoren noch eine Kontrollkommiſſion, beſtehend aus
Schotter und Haring ſowie Winkler (Halle) gewählt.

Zum Schluß ſchilderte der B nde der Orts-
gruppe Wettin die zehnjährige gkeit und den
nutzbringenden Kampf auf dem Gebiet der Sozial
politik. Nächſte Aufgabe auch der Arbeitsinvaliden
iſt, am 14. September mit dem Stimmzettel für
Liſte 1 einzutreten zur Erhaltung und zum Ausbau
der Sozialfürſorge. t

Gefeſtigter denn je ſteht die Ortsgruppe jetzt
mit einem neuen Vorſitzenden da. Neuaufnahmen
und Uebertritte aus dem J. B. ſind das beſte Zeug
nis dafür, daß im ntralverband der
invaliden erfolgreiche Arbeit geleiſtet wird.

Immer noch
Wettin. Der erſte Wohnungsneubau ſeit 1914

iſt nun endlich in dem ſtädtiſchen Vier
familienwohnhaus fertiggeſtellt worden
und wird in den nächſten Tagen ſchon bezogen.
In der Wohnungsliſte ſind dadurch vier Woh

mehr entſtanden. Aber eine Entlaſtung
des Wohnungsmarktes konnte nicht erreicht wer
den, ſo daß man jetzt wieder auf dem alten Punkte

Arbeits

angelangt iſt. er Bedarf an Wohnungen wird
immer größer. Es muß unbedingt ein weiteres
Arbeits- und Wohnungsbeſchaffungsprogramm
ausgearbeitet werden. Die Aufſichtsbehörden
haben allen Grund, ſich auch einmal in Wettin um
die Inſtandſetzung und Erhaltung von Wohnungen
zu kümmern.

Ammendorf. Die diesjährige Verfaſ-
ſungsfeier der Gemeinde Ammendorf findet
am Montag, dem 11. Auguſt 1930, um 11 Uhr,
im Saele der Gaſtwirtſchaft Helm ſtatt. Die Feſt
rede hält Herr Gewerberat Crull aus Halle a. S.
Der muſikaliſche Teil der Feier wird durch die
Frauendorf Kapelle (Halle) beſtritten.

Brachwiz. Autounfall. Ein hieſiger Geſchaftereſſenter fuhr hier am Sonnabendnachmittag

mit ſeinem „Hanomag“ auf der e Gimri
v tz in ein engeſpann der hieſigen Do

mäne und verletzte dabei den jungen Knecht Holl o
erheblich. Mit einem komplizierten Oberſchenkel
bruch mußte der Genannte mittels Krankenautos der
Klinik zugeführt werden.

Brachwitz. Leichenlandung. Unlängſt
wurde wieder eine männliche Leiche aus der Saale

Es handelt ſich um einen 28jährigen land
chaftlichen Arbeiter aus Holleben. Es liegt

vor.

Schwerz. Wer ſind die Einbrecher?Die Einbrüche häufen ſich in unſerem kleinen Orte
mit beängſtigender Regelmäßigkeit. So drangen

in der Nacht vom 31. Juli zum 1. Auguſt Diebe in
die Wohnung des Fahrradhändlers Sauer. Sie
wurden jed Ku und flohen in der Richtung
des Schwerzer Berges wobei ſie ihre Schußwaffen
abfeuerten.

Areis Deſitascſ
fiſem burg

Wer war es
Am 30. Juli, nachmittags gegen 17 Uhr, iſt inder hieſigen Fiſcheraue ein fünftatti e s

Mädchen von einem unbekannten Radfahrer
unſ ittlich beläſtigt worden. Der Täter, wel
cher bisher nicht ermittelt werden konnte, wird wie
olgt beſchrieben: kleine Statur, jugendliches Aus
ehen. Bekleidet war er mit dunklem An ug, er

trug ſchwarze Schnürſchuhe und dunkle, anſcheinend
blaue Mütze, an welcher ſich ein Abzeichen befand,
das eine Burg darſtellt. Er trug weißen Kragen
und bunten Schlips. Das Publikum wird gebeten, C
Mitteilungen an die Kriminalpolizei gelangen zulaſſen, damit dem Unhold das Kendwer gelegt
werden kann.

Kinderfeſt in Battaune.
n dem der Stadt Eilenburg ehörigen Kinderhege d Battaune nd am 3. Auguſt

das Kinderfeſt der Kinder des zweiten
ſchnittes unter zahlreicher Beteiligung der Eltern
ſtatt. Die Kinder marſchierten um 2 Uhr, ſchön

und geſchmückt, vor den Eltern auf.
em ſie ſich mit Kaffee und Kuchen geſtärkt

hatten, wurden von den kleinen ſechs bis zehnjäh
rigen Mädchen und Jungen allerlei Tänze und
Spiele vorgeführt. um Schluß wurde von den
Kleinen ein den erhältniſſen entſprechendes
Theaterſtück zur Freude aller aufgeführt.

Alle Anweſenden haben den guten Eindruck mit
nach Hauſe genommen, daß die Kinder während
des J surlaubes in guten Händen ſind.
Dieſe Einrichtung, welche ſeinerzeit die ſozia
liſt i ſche ehrheit im Stadtparlament geſchaffen hat, hat während der Zeit ihres Beſtehens
ſchon 477 ſegensreich gewirkt. Kommen doch jähr-

i r W in Frage, welcheter unter großzügiger Mitwirkung des Jugend-amtes Erholung finden. 8 Junge

MAreis Wittenberg
Der preußiſche Staat unterliegt vor

dem Aerbeitsgericht
Unter dieſer Ueberſchrift teilen die „Leipziger e wen erf

Neueſten Nachrichten“ mit, daß das Arbeitsgericht
Wittenberg einer Klage des Polizeiarztes Dr.
Böttger gegen den preußiſchen Staat ſtattge-

nach preußiſchen Staates dazu gehört

Brüſſel im Bezirk.
ſtärkſter Aufſtellung und werden einen guten Fuß
ball demonſtrieren.
ſchwere Aufgabe geſtellt und wird wohl ſchwerlich
die Siegeslorbeeren die ſeinen nennen können. Die
Brüſſeler treffen am Freitag, dem 8. Auguſt,

Empfang der Gäſte iſt auf 7 Uhr abends in

Verfügung der preußiſchen Regierung, da er nicht
aus der genannten Partei austreten wollte, ent
laſſen worden. Gegen die Entlaſſung hatte Böttger
beim Arbeitsgericht Einſpruch erhoben.

Die Entſcheidung des Arbeitsgerichts Witten
berg wird natürlich eine Korrektur durch das
Lande zarbeitsgericht erfahren. Denn das Arbeits
gericht hat ganz vergeſſen, daß die Betriebe des

auch die
Polizei den einſchränkenden Beſtimmungen der

Demnach hatte der Kläger Dr. Böttger gar kein
Recht zum Einſpruch gegen ſeine Entlaſſung.

r

Kreiskonferenz der Sozialdemo
kratiſchen Partei am 10. Auguſt
Am S tag, dem 10. vormium 9 nur ſindet

Das ſozialdemokratiſche Volksfeſt
Falkenberg. Trotz ungünſtigen Wetters hattedas ſo taldemottatiſche Parteifeſt eineneſſen uch zu verzeichnen. Es wurde eingeleitet

am Sonnabendabend durch einen Fackel zu g. Eingroßer Teil der Einwohnerſchaft begrüßte den dte

g, durch Feuerwerk, Buntfeuer und Bele ng.Se hatten ihre Häuſer geſchmückt. Schwarzrot
goldene Fahnen wehten.

Das Parteifeſt iſt Volksfeſt geworden.

Am Sonntagfrüh war großes Wecken. Bald
danach ſetzte Regen ein, der erſt gegen 252 Uhr
wieder aufhörte. Dann ſtrömten aber auch die Feſt
teilnehmer zuſammen. Auf dem Feſt platz ſetzte
bald Feſttrubel ein. Trotz des unſicheren tters
war aſſenbeſuch, der bei ſchönem Wetter
natürlich noch viel größer geweſen wäre Viele
hatten ſich durch das unſichere Wetter abhalten
laſſen, doch die Erſchienenen ließen ſich ihre Freude
am Feſt dadurch nicht nehmen. Eine ſtarke Mu
ſikkapelle ſorgte für Konzert und Tanz, die So
zialiſtiſche Arbeiterjugend von Bock
witz und Herzberg für Beluſtigungen aller Art.
Die Feſtrede hielt Amtsvorſteher Dietrich. Jn
das „Hoch auf die Partei“ ſtimmte die Menge be
geiſtert ein. Richter (Herzberg) übermitteſte die
Grüße der Herzberger Parteigenoſſen. Abends
wurde ein großes Feuerwerk abgebrannt. Nur
langſam leerte ſich der Feſtplatz. Man ging befrie-
digt nach Hauſe in dem Bewußtſein, daß die Partei
den kommenden Wahlkampf beſtehen wird.

Geſchloſſenheit der SPD.
Bockwitz. Eine ſtarkbeſuchte Funktionärkonferen

aller SPD.Vereine des Ländchens beſchäftigte ſi
kürzlich mit den erſten Vorbereitungen für den
bevorſtehenden Wahlkampf. Gen. Heyne gab einen

Alle
s 67 und 85 des Betriebsrätegeſetzes unterliegen. dem Krei

erklärt habe. Böttger gehört der Nationalſozialiſti-gan, Sqhulzenſtraße 16, eine Kreis-Konfe
ſchen Partei an und iſt auf Grund der bekannten ren z ſtatt.

Tagesordnung:
die1 a 7 hat mr rer (Torgan).

2. Warum vwarde der
Refſerent:
blatts“ Ernſt Loops

3. Verſchiedenes.
Ortsgruppen

ſoll am 10. 3
14 rin m er Partei
Arbeitsinvaliden, und

Arbeit! Durch Kampf Sieg!
Torgau.

Jm Auftrage: Erich Fraenkel,

in dieſem Wahlkampfe die Entſcheidung eht. Gen.
Grober ſprach über die Methoden der Wahl
arbeit. Eine ſehr ausgedehnte und fruchtbare
Debatte, in der zahlrei unktionäre die verſchiedenſten Anregungen gaben, ſwlog ſt an. Die
Konferenz war von einem guten Geiſt getragen
und legte Zeugnis ab von dem entſchloſſenen Willen
aller Beteiligten, für die Erringung eines befriedi-
genden Wahlergebniſſes alle Kräfte einzuſetzen.

Verfaſſungsfeiern im Ländchen
Bockwitz. Die Gemeinden Grünewalde und

Bock witz beabſichtigen auch diesmal, eine amt
liche n gen durchzuführen.Trotz der ergangenen im W ingey ſcheinen die
übrigen Gemeindevorſteher des Ländchens keine
Neigung zu beſitzen, endlich auch in ihren Orten
den Verfaſſungstag durch eine entſprechende Ver
anſtaltung e begehen. Wir fragen: Jſt das
Gleichgültigkeit gegenüber den Anordnungen der

l oder verbirgt ſich hinter dieſerntätigkeit gar eine verſteckte Abneigung gegen das
Verfaſſu

und kennzeichnete en die Probleme, um die

swerk von Weimar, auf das jeder Ge-meindevorſteher ſeinen Dienſteid leiſtet hat

Nachdem die beiden obengenannten Gemeinden mit
utem Beiſpiel ſchon mehrere Male vorangegangen
ind, dürfte auch von den anderen erwartet werden,
daß ſie endlich ſich aufraffen und auch ihrerſeits ihre
Pflicht erfülken.

JFoammifiem- Rcucſuwvicſfitem.
2 Jer ſterwerda: geſt. Heinrich Roſenbaum; Heinrich

Manig. Bad Siebenwerda: geſt. Cäcilie Stückrad.Stre In geſt. Wilhelm Schneeweiß. Dommi
geſt. Louis Mühlbach. Delitzzſch: geſt. Johanna Hoff
mann. Bahnhof Radkwitz: geſt. Karl Peter.Ueberblick über die allgemeinen politiſchen Fragen

Die Baofſfspiele

Bei dem Verfaſſungsſportfeſt der Arbeiter
ſportler in Halle am kommenden Sonntag iſt
den Ballſpielen ein breiter Raum eingeräumt
worden. Jm Handball ſpielt um 2 Uhr nach-
mittag die I. Mannſchaft des RegattaKlub Halle
egen die gleiche von Vorwärts Leipzig-L. Die

Spielſtärke der Leipziger Mannſchaft iſt im ein-
zelnen nicht bekannt, aber Leipzig iſt heute wieder
eine bekannte Handballhochburg, ſo daß beſtimmt
ein gutes Spiel zu erwarten iſt, zumal die ein
heimiſche Elf gegen auswärtige Gegner bisher
immer beagchtliche Reſultate erzielt hat.

Die II. RKH. Mannſchaft hat eine bekannte
Mannſchaft zu Gaſte, „Friſch Auf“ Gräfen-
hainichen.
ſeite ſtehen. „Friſch Auf“ Delitzſch, ein Verein,
der in Kürze ſein 50jähriges Beſtehen feiert, iſt als
Spielgegner verpflichtet. g

Jm Fußball tragen die I. Mannſchaften von

Sport und Spiel
beim Verfassungssportfest

Auch die Jugend will nicht bei- 6

röſſen: geſt. Katharina Magdalena Salzgeber.

daſpiel aus. Die Gäſteelf iſt gut im Schwung,
das r die Reſultate der letzten Zeit. Vor
kaum 14 Tagen mußten ſich die Leipziger Sport
klub 1921, mit 2:0 beugen. Am letzten Sonntagnahm Jahn Merſeburg eine Niederlage hin. Das

Spiel im Frühjahr zwiſchen „Rot rz“ und
RKH. in Greppin gewannen die Platzbeſitzer
mit 2:1. Beide Mannſchaften haben ſich vervoll
kommnet und geben eine gute Klaſſe ab.

Die II. Fußballelf der Hallenſer ſpielt gegendie J. von Röſſen. Die zweite Garnitur hat
durch ihre Reſultate in letzter Zeit von ſich reden
gemacht. Röſſen gehört zwar erſt kurze Zeit der
Fußballſparte an, gibt aber ſchon einen ſpielſtarken

egner.
Außer den beiden erſtklaſſigen Spielen, die

nachmittags 2 und 4.30 Uhr ſtattfinden, werden die
anderen iele im Laufe des Vormittags im

RKH. und „RotSchwarz“ Greppin ein Propagan-

beiter-Fußballer vorgenommen. Zu einem
Geſellſchaftsſpiel weilt die ſpielſtarke U. S. U.

ü Die Belgier kommen in

Großes haben ſich die Am me m Ar

Ammendorf iſt vor eine

in den Nachmittagsſtunden in Halle ein. Der

feſtgelegt. Die Ammendorfer
Einwohnerſchaft wird ſich den Gäſten bereitwillig

zur Verfügung ſtellen und zur Begrüßung rechte
zahlreich erſcheinen. Ebenſo wird am

Sonnabend 18 Uhr im neuen Stadion ingeben und die Kündigung Böttgers für ungültig Ammendorf

Frnteruuutio nes cunn Sommeaberzel

Die Brüsseler Fubhallspieler in Ammendorf

Stadion durchgeführt.

eine zahlreiche er das Spiel derBelgier mit den Einheimiſchen bewundern.

Die Gäſte haben ihre ſtärkſte Mannſchaft ge
meldet und ſpielen wie folgt:

Pannells.
Thyſibaert Kayi

Peeragerts OverdeputsTalemans Olles Leemans Deveen
Von den Gäſten haben folgende Spieler für

den Arbeiterſport in Den in ihrer Länder-
mannſchaft geſpielt: Kaya, Peters, Olles
und Peergerts gegen Deutſchland en, Leveque
gegen die Tſchechoſlowakei, Overdeputs gegen

uxemburg, Olles, Thyſibaerts, Peergerts gegen
Frankreich, Thyſibaerts, Peeraerts gegen Oeſter
reich. Alſo acht internationale Spieler haben die

Leveque

6. rk (Fußbal). t den 10.ſog De ſtatt: z is Klee

s ihrer Mannſchaft alle Ehre rer
ſolch einer Mannſchaft der Beſuch ein

dazu, w intrittst den herigen Wende niſſen angepeht in

Rot -Sport!

h ng von Mitgliedern, beDa rbur a h rn vor bürgerlichen adürfte die entlichkeit be
ſonders intereſſieren.

Vor kurzem hatte ſich Wabbel den

chtfeld Er„Klaſſenkampf“ n verüber be le ahmen, davon der
Teil von Othello, ſo lautete der Bericht,

ichkeit waren es nur 13, welche den Phraſen
dreſchern m Opfer fielen und r ließen.

kaufen ließen! bürgerlichen
port werden nur Kanonen gekauft, aber bei Wab

s bel und ſeinen Vorgeſetzten kann jeder, auch An
r in dieſen Genuß kommen. W. hat die erfor
den en h von Sportkleidung für

aus der Vereinskaſſe von „Atlas“ bezahlt.
Selbſt Spielern, welche noch nicht einmal Mitglied
bei Atlas waren, hat er die Spielkleidung in dieWohnung wich um ſo die Jugendli beſſer zu
fangen. e alten tglieder von Atlas ſollen

r etwas ungehalten geweſen ſein, aber die oberſteresleitung in der Lerchenf traße wird ſchon

beruhigend eingewirkt n
So alſo wirdt man bei „RotSport“, ſolche Leute

reden von Klaſſenſtandpunki und werfen dem Arbei-
terTurn und Sportbund Verbürgerlichung vor. Auf

dieſe L h e ab. Wirbrauchen iche, überzeugte Mitkämpfer für unſerenArbeiterſport und ſeine Helauſten Rinslſer

2

all: Am vergangenen Sonnabend
hatte die Fleiſ J un R in Beuchlitz ein
Kränzchen, natürlich ganz im Rahmen früherer ver
gangener Zeiten gehalten. Als Feſtbeitrag bekamjeder Gaſt ine Wund ſiehe da, auch der Jntereſſengemeinſchaftler Kari
Glaſer war erſchienen und trug ſtolz neben dem
Abzeichen der auch das ſchwarzweißrote. Von
n Arbeiterſportler zur Rede geſtellt, gab er zur

wort:
„Jch muß doch meine Stellung halten.

Jm übrigen ſollen die äußerlichen Erkennungs
zeichen ganz gut haben. JG. und
r paßt ſo ſchön zuſammen, daß es über

upt in der von Glaſer gezeigten Aufmachung ge
tragen werden ſollte. Beides bezeichnet das
die Arbeiterbewegung zu zerſchlagen.

W dieſe Spaltergeſellſchaft weiter ſo handeln.e werden den rregeſährtes ld die Augen auf
gehen.

Ein anderer

Sportamtliche Bekanntmachungen.
6. Bezirk. ußball.) Montag, den 18.8 Uhr, findet G

Jagda

Moritzzwinger 4, eine VorſtändekonfereDas E i aller iſt wichtig. Sia el.r r laufend Spielefür ihre S
J. A.: Franz Pabſt, Bezirtskeitung.

gegen Könnern I (Willardt, ſchen). 110 16 Uhr:
dorf II Teutſchenthal J (Merſeburg). 120 16 33
leben J Lauchſtädt I (Blau-Weiß). 147 14.45 r Wans-leben Jgd. BlauWeiß (Teutſchenthal). Spiele Nr. 120
und 147 finden in Oberröblingen ſtatt; den Beteiligten
zur Kenntnisnahme. ellſ ger e. 125 15 r:Lötzſchen J Möckerling I (Naundorf). 126 10 Uhr: Regatia
Klub c Wää Jidto. 127 13.30 Uhr: Kayna II gegen
Petersroda II (Möcker ingh 128 15 Uhr: Kayna I Peters-
roda I (Erich Gadde). 16 Uhr: Fichte r edt I(Marküus, Wansleben). 130 16.30 Ühr: RegattaKlub egener Greppin I (Thammhayn). 1531 16 Uhr: Sia
Weiß I Naundorf I (Brandt).

Der Bezirksſpielausſchuß. Friedemann, Brandt.

6. Handball). iel C I Schafſtädtkann runtat ſtattfinden s t
6. Bezirk (Leichtathletik). Ausſchreibung: Sonntag, den24. Auguſt, nd in e ſen lang des Seit Gant.

ballſpieles Leipzig Halle die ezirks- Straßenſt afette ſtatt. Start 2 Uhr. el: Jnduſtrietor. Start
ie

mmen
r: Wans-
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3für Sportler: „Heiterer Blick“. i trecke beträgt für
Sportler (zwölf Läufer) 4000 Meter, für Jugend (zehn
Läufer) 2500 Meter. Die einzelnen Strecken vom Start aus
ſind folgende für Sportler 250, 200, 200, 300, 250, 800,
200, 400, 300, 200 Meter. Für Jugend: 200, 200, 600,
200, 100. 200, 400, 300, 200, 100 Meter. Umkleidelokal Turn
halle. Die Vereine werden erſucht, ſich zahlreich an dieſer
Veranſtaltung zu beteiligen. leinen Vereinen wird e
fohlen, ſich mit mehreren zu vereinigen. ger is
De e l an Fritz Fleiſchauer, Halle, Rockendorfer

g 1.
S. Bezirk (Leichtathleti). Sonntag, den Z1. Auguſt,

findet in Stedien das Gruppenſportfeſt der
4. Gruppe ſtatt. Hierzu ſind leichtathletiſche Wettkämpfe vor
eſehen, Einzel- und Mehrkämpfe, Stafetten, und als Ab-ſolut Handballſpiele, e r alle Bundesmitglieder. Da

in der Gruppe in dieſem Jahre die Arbeiterſportler noch
nicht Gelegenheit hatten, in aſſe aufzumarſchieren, bitten
wir, an dieſem Tage ſie recht zahlreich zu unterſtützen. Viele
unſerer Gruppenvereine leiden an mangelnder Altivität. Dieſe
tn ſoll mit dazu beitragen, die Vereine wieder auf
zurütteln. Nahere Ausſchreibungen der Wettkämpfe gehen
den Vereinen noch zu. Zur Erledigung einwandfreier Kämpfe
bieten der muſtergültige Gemeindeſportplatz von Stedten ſowie
die techniſche Gruppenleitung Gewähr. Männer-Turnverein
er Frit Shinke. Die Gruppenleitung: Frit

ich mann.
Arbeiter Rad und Kraftfahrerdund „„Solidarität“, Orts

gruppe Halle. Ausfahrten für Monat Auguſt: Sonn
abend, den 9. Auguſt, nach Aſchersleben, Abfahrt nachmittag
15 Uhr Wettiner Plas. Sonntag, den 17. Auguſt,
Gauwanderfahrt. Treffpunkt früh 8.30 Uhr „vVolkspark“.
Sonntag, den 24. Beteiligung als Sportler amGewerkſchaftsfeſt. Sammelplatz wird zur Galwanderfahtt be
kanntgegeben.

Vereinsmittellungen
„Fichte“ Ammendorf (Turnſparte). reitag, den3. Auguſt, Verſammlung i Wien gegen

Vorher Training auf dem Sportplatz. Alle Mitglieder ſind7.30 Uhr am Rathaus zum Empfang der belegt ch en
Genoſſen. J. A.: Willi Schönherr.

e

Hauptſchriftleiter: rm Loops. Verantwortlich für Politik
und Feuilleton: E. er Für Kommunales Halle und
Gewerkſchaftliches: G. Kaſparek. Für Provinz, Sport, Film,
und Jugendbewegung: lix Habicht. Sämtlich in lle
Verantwortlich für den Anzeigenteil: Walter K nne,
Druck und Vertag We che Druckerei- Geſellſchaft

ro e Märkerſtraße 617. v
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J Hitze und Ferien in USh, hWilde Jagd hinter einem Auto.

e v d en e B. a e
Hitze Kataſtrophe in USA. ne en Agze den Zarnenen ten t Weizen zur Zeit ein a Vieh en Globetrotter ſindr en e i r ſutte vörſte t als Mais r meldet der Dra gen Arbeiter und W eu

eide ſind vernichtet die Wieſen ausgeir t auq noch aus vielen Gegenden ein ungeheures Fiſch e von e erlöſt, ſich ver Frei
er Städten treten e ſterben, ſchließlich Hunderte von Wald und Feld und Sch eit Loge Sie ſt
Igedeſſen bereits ometer in bränden. Seit d Jahren hat Amerika keine Trocken den Hauptanteil an den a i

anzen Staates kennen. Glüdklicher dieſe

z St an v Je z 7 Grad Celſius S v h erlebt als jetzt. CSamps und Touriſtenſtätten.
Gefahr einer völligen Mißernte iſt ezu Da onders Trag ſt, d r die nächſtre fur Die Weizenfarmer nutzen die Trogen Zeit noch keinerlei Wendeeng dere nbtderige en ar r tet w. 7

e Geſchäftszwecke aus, indem ſie in Zei Witterung zu prophezeien iſt. mehr bewundern ten als allen techniſchen

Der Nationalfeiertag der Amerikaner amſmeiſt in demſelben grü r e y Dre
n demſelben grünen, leinener c Jubel und einem Pompſder Frauen und Männer gut et a t wei t 54 e n e n n

ſern ar r d wir cher Vergleich mit un die ſonſt ark g rte ellſchaftlichel Winterſpanne, an dem Sbſte und Schom demokratiſchen Teile der Bevölke Trennung w ier über den bauen geworfen. n ſind, iſt der Sur ung der ſchaffenden
t wirklich gefeierten Verfaſſungstage, keine Vor Da liegt und ſpielt der Arbeiter mit dem vbeit eiht.
r v un um d m Tage fallen alle eſſor, und die uns Angeſtellte mit einem e erſte m 2 i. x b e echt n en

Tee e e eur tvolle teund See u r ſies“ Wer im Wwiniee in in den Salons G e Schauer aller tbeitende n gute v h
fein ſoll am 4. Juli ſtärker als g ich iachen will und von ſeiner Sommer a Mit d Zeitpunkt werden dieder muß mindeſtens den halben europäiſchen und Ferientouren beendet, mit neuer

ra
a J J en Weſt tinent durchfahren haben und alle großen Haupt Kraft kann neue Winterarbeit beginnen.
in den Städten ein. der beginnenden Straßen zwiſchen den W rn S
r Aſphalt und n und Sie D ie RieſenbrückeStände machen Rekordu

Wem es irgend mögli geht in diee cieryſt oft bis zum r a y A
ember dauern. In den beiden Wund Auguſt, in dieſer Jeriode von rund a

rin in der Geſchäftswelt T
knappen, übrig gebliebenen Kundſ wiw

nd nur das Notwendigſte gekauft. Jn t er Zeit
in 28 vielmehr das Programm und p. Weh da

für die und Winterſaiſon n Aber
auch für diejenigen, die infolge dieſer Arbeit keinen

n bängeren Urla nehmen konnten, wurde ein klei
ner Erſatz geſchaffen, indem man während der Som

3 mermonate in den Warenhä ern die Fünftagewoche
einführte. So wurde wenigſtens ein Ausſpannenund ein Entrinnen von de Gluthitze der Städte
während des Wochenendes möglich gemacht.

e. ar 2ſchluß bein hinaus an die See zu ſehtehet

r iſt dazu eine mehrſtündige Fahrt notwendig, dier e ertr e W du eine ange

S u Ther rnquadern der Jnne ie Glut immer ſitzen die ſeit einigen n über dem von Sid traliS r h v uthen men der J a h 2 Ze ihrer I r rer de t
anderen, das nur der Mann wöhrend der Aben ſra 2 T rn. Die im Vowdergrundr relhen en da eher werden du die v e der Brüde bald über Bee gu

r die Schulen haben mehrere Monate ge

edoch ir ein kann, deri re RNazi Frank enthüllt7 r t utels rin man ſeine Tour ein. e O 9 90
Wer billig leben der 2e Sturmſzenen im Röntgentaler Mordprozeß

gebung genaubilig leben wie in ber Eecheeere ſ Vörtzertaet Mottyrert bar a be Lerſolee Pryteotle in ſahen eines

2 v r Kriminalbeamten zu drama angefertigt Der Staatsanwalt ſp T5 Viele Leute dur r auf dieſe Art den g ngtKontinent von ſt, vom Allantif e Verteidiger alles daran ſetzten, dieſe regt auf und weiſt das h Vor Dr.r: ois fiſchen S De wieder zurück. en e r in ein ſchlechtes r urück, der dara Z. ich t s
a leichter wi durch die überall ein ten I onders r Vernehmung des h t a einem waterenTouriſt Camps. Eine Reihe Keiner ſer, S r 7 nn, der als Be kommt es, als Herr ehe den Antrag
i Warenſtände und Benzinſtationen bilden n S Vernehmnngen der eines Kollegen unterſtützt, nach dem ein Röntr einen kleinen Ort für der z n en et taler Zeuge we oll, der übergrößeren Stadt und in landſchaftli n W r n ne der eine e e u D.

an der hier en r wen e n e n S en t i Staateenvoitt Dollar kann ma ſich eine vollſtändig eingerichtete r S re Mark in die e ben ge S. Se n was denn

n e er nign ger ß e e n. dere e z Weſen Sieund ſeien Das nwalt auf und loeſſtet ſich die folgendeab und es am nächſten g. r h e an. cwwolle“ Provokation:i S nachgeſehen und r wieder ab dann n e x ereen er „Der Zeuge Es Auskunft über die Straßen
„wegt: „Jch erkläre hier unter meinem Eid, ubermanieren geben,Vaneben n d da r die e in e herrſchen4 2 er weinte u er it d n Sekten taltet. Dieſen erzs te, W e t ſei, aus Mit e und e e r die iſt Krenften fällt ſoga eine größere r u irgendwelche Be längſt klar,“ gibt Staatanwaltſcha tsrat Stehnigda ſie e mit er iehoriſhen und bildende h Es iſt get Antwort.verbunden werden. Be W W tera e Jhnen, Herr Frank, ernehmun der r erſchoſſed derart hinterkiſti es h e die übr auch e a r und ſhlehnh auch a kis 6 W rrp: mancherlei re Der Arzt

aller r ten Eſpe an dte sKriminolaſſiſtenm x W r Städter x r ruhigen Mann, deſſenwiederzuerkennen. n wird R n Vernehmung vor dem ürgngs srichterW Ainder Tanſen a wen e alle herm, ehe e daß er ein e S de das 6 den Febauer

Die Millionärin als Mörderin e
Blutige Rache einer enttäuſchten Liebhaberin e müſe v e Shmerſtraße (aſſo

t einen Mord r zu knüpfen, brachte r in finanzielle Ab von den Nationalſozialiſten) r tdegenee ariſer Vor- nügen, drohte, blamieren, falls er u Kreisargt Medigzinalrat alen
die Gattin ihres hen nun ſtellte ſich ſich nicht ſcheiden ließe und z e heirate. Dr. Ga war bei der Obduktion der Veiche des ermordeten

die Mörderin der Polizei. taud hl das gel chene Geld in kümmerlichen K dagegen und berichtet ausführlich über diev iſt an ein d z aten r und ſetzte dann die reiche Geliebte rhe ren Verletzungen, die dem ſlichenden

Frau vonr i. vor v e T ri ſech h d ef r und rn e enwen tete nun nach der neueſten ſtarb an utung und an verletzungen.önheit, iſt on heißt Zadv LadySee aus einer f ſogenännien hoch Pariſer Mode in derartigen Dingen. SoSie kaufte Chefarzt Dr.
i igentliche ſich einen Revolver, ſtieg in ihr Auto und fuhr haus Bernau hat an dem ſchwerverletzten Kubow

engliſchen P le Arzt Der eig z Ga hinaus zur Villa die die Frau des Arztes be ſeine Bauchoperation vorgenommen, die j wicht
Schuldige: ein reicher Pariſer t Malheurchen wohnte. S Dr. Gaſtaud öffnete ſelbſt ſchon mehr helfen konnte. Kurz vor der Narkoſe ſprach
aud, Beſitzer end Dae Opfer vie Gattin krachten Schüſſe zu Tode verletzt brach das er mit dem unglücklichen Opfer Wer W r

e en e e ten verm an e u en ream unſücnorl a u Owen war, wie man i mit ihrem Wagen zur nächſten Polizeiwache. ausſtand, ſagte röchelnd zu

vor allem wird ungeheuer viel eben mein Mit

wiſchen dat er ſeine Ausſage derich

eine e n der Riviera, in d n Hier geſtand ſie ihre Tat zu, wählte ſich einen der Man hat mich in Röntgental angeſchoſſen.Luxushotels in Paris führte ſie, von materielle tüchtigſten Pariſer Rechtsanwälte als Verteidiger t i
Sorge unbeſchwert, ein herrliches Daſein. Da ſie ſam Unter erſuchungshaft abführen. Da rin aufen hat mich Kugel

nten getroffen. Es warenkeine Sorgen hatie, machte ſie wgr Sie ſitzt ſie nun, indes z un an Gutachten Aanbnahſonthſen.
ſitt an einer eingebildeten Krankhe h ſuchte einen arheiten, um die mangelnde ZurechnungsfähigkeitArzt auf und ließ ſich von ihm „behandeln. der Angeklagten herau eere S Herbſt! Schwere Meſſerſtecherei in Leipzig Mocka

olg: ein Kind, das die ſchöne Mörderin kommt dann der „ſenſätionelle“ Froze h und die Finger ſchweren Bluttat fiel in der Racht an
jetzt unter dem Herzen trägt. Boulevardpreſſe freut ſich heute auf die fetten 4. Auguſt in Leipzig-Mockau der dort wohnhafte

um die Liebesbande mit dem Arzt Dr. GaſtaudUeberſchriften, die dieſe „dicke Sache“ liefert. Werkmeiſter Hermann Bley zum Opfer.

ntgen See aden an dem B

lz hauſen vom KrankenPerſ

llierende
rde ich durch den Ruf: „Haltet utoh Sie ſahen, wie in ſchneller ahrt

tauto herankam, das von einer Auto-
verfolgt e Der Polizeiwachtmeiſter

Bienick kurz entſchloſſen auf das
tos und Bee

zum Haltenund r ging r n
recher

5 s einem n auf
den Beamten, in den Halt re r te, ws er mit einemr ngslos liegen blie Pale weehue velſoigte jedoch mit der uige

den u Es ging in wildeſter Fept bis
e burger Platz. man dem Dieb dicht

en war, wurde er unter Feuer genom-Wan P e halten mußte und feſtgenommen

Zone Diebesbande feſ

Senommen
Die Berliner Kriminalpol nahm in den
ten Tagen eine 30köpfige Diebesbande feſ e
t längerer ein es Warenhaus imtrum der Re Heshaupiſtadt a beſto en
t. Der Direktion des Warenhauſes war ſchoeit Monaten das rätſelhafte Verſchwinden r

geſtellter Waren und wertvoller Lagerbeſtände auf
en a ſi polizeilichen Nachforſchungen er-

er Verkäuferinnen miten r der Lieferwa We verndet n e rer roße erte
gutes aus d Werenh auſe ſche ten.

Gut ward e in Kiſten und ſnhälungen
h nach der Ablieferung gekaufter Waren
173 den Kunden wieder in das Geſcheft zurückgebracht

12 Arbeiterinnen in Flammen.
aber 7 n zerſtörte am Dienstag-

arſei e eine HolzwolleFabrik.12 S Wbelerimeeh, die im erſten Stockwerk arbeiteten,

wurden von den ammen eingeſchloſſen. Vergeblich

ſichegten ſie, durch die ver e enſter zu ent
7 en. Vor den Augen ſchauerach ein er nach dem anderen n den Flammen

zuſammen. die Feuerwehr in den Arbeitsſaal
vordringen konnte, waren 3 Arbeiterinnen bereits bei
lebendigem Leibe verbrannt. Die übrigen konnten
nur mit ſchweren Verletzungen gerettet werden.

See rm über Savoyen.
e am Dienstag über Sao yen v n hat furchtbare Verwüſtungen

S r eriet A.n in Sohne und wurde bis die Kirch
obdachlos.e e e We u ne

die Flüten edgeſh Der Ver-
S Le muß durch Autobuſſe eufreqhterhai-

Waſſſer in der Schwetz.
g. der er chen Grenze habenuns Foron mehrereü ne u re Die ermaſſen unterhöhlten teilweiß die Eiſenbahn.

Annemaſſe wird aufeine e Million Schweizer Franken geſchätzt. Das
iſt vollſtändig zerſtört. Die Bewohner

ſind o

Nachwehen von Buir.
Das Kölner erweiterte gericht verurteilte

am Montag den Eiſenbahn aſſiſtenten Men
r 32277 aus Hamm zu 4 Monaten Ge
äng i S Staatsanwalt hatte 5 Monate Ge
W nis bean r wird rSiſen ter r ei Buir, demuſſinerxeit 15 onen zum Opfer fielen, dadurch

e d da ref n de den
r den betreffenden timmten su t ordnung m e e

r igung ergab ſich während der Beweisaufna e
dem vor r Wochen zu Ende geführtenzeß okomotivführer e Un lücszuges

und Fahrdienſtleiter e Bahnhofs Düren.

Schwere Eiſenbahnkataſtrophe.
50 Kilometer m we weSrahin en
ngland),h
Srache in Montenegro.

r r in BeriſchlaveiW zu einem Handgemenge zwiden cdern zwei ſeit langem ver
Familien. Nachts ſetzte der Kampf aufeig i Weiſe fort. 3 Mitglieder der einen

a i n in das Haus der anderen ein und
e rn ſte ſie halb tot, ein Sohn erlag den erlittenen

er eeuragr Jn WMontenegro herrſcht noch Blut
rache, es iſt alſo, obſchon die Polizei inzwiſchen 20

onen ete, noch mit furchtbarer Vergeltung
zu rechnen.

„T;„

m Auch a ne heachten: m

h
n
Der h u

S 3 Gr. Ulrichstr. S e
*„“-öS S /gghqkihhccuycicCccc-—



r e

Morgen letzter Tag:
Der Bettelstudent

Freitag Premièrodas

Dreimäderlhaus
Muſik von Franz Schubert

Hanerl: Mimi Vesely
und die große Starbeſegung.

Vorverkauf eröffnet.

Halle
S l Tctie ver r z

eugen mag
Pederab end

ringen.
beitrag müßt bis e
nerstagabend eing
Dur treffen h 1von eetiree 877 h r vt.
wen Seit S 7 m e Sportabent
auf der Pei

Aus dem Bezirk
Wettin g. S. Naturen

bends s Uhr, beginnen wieder diein in der 2. Knabenklaſſe

Sereeee 7. Uns
der alten Schul e Auee,

abends 8 Uhr vSAJ. Sämtl. algbentgäreg Verrepaers lieferte eine Tagesernte von ca. l Ztr.
müſſen Mittwoch im Gruppenabend Pflanzen dieſer Maſſenträgerſorte, einer erſtklaſſigen
den Teilnehmerbetrag zahlen. Sonn
abend marſchieren wir pün

e Pbr h der rno iſt, der Parole, i aufEisleden zu folgen.

ita 23 ſt.Rietleben. Werkes nete
Sike zur nne) leeres

ae e b beitertrag Gen. B g. Vorb ereitung
Veblardei ginnen und

e es c cmmlung zu erſchein
blarttefer e Freunde der Partei

ſind freundlichſt eingeladen. Biblio-
theksbücher mitbringen.

Rerſebur n 2kt pielenEhren um 3 ringe

e

et
wichtige Tagesordnung.

noſſen aus o e egaben S os zu erſcheinen. Zu r
Verſamml a au ge sblattleſer itglied Tchwarz rege d undn eundeDonnersta er u
Torgan. n 8 t ei
ang Schulzen hr wichtige

un rſcheinen allerVorſtandsmitgüeder iſt Pflicht.
e am dern dem 11. Aug.

mh pegge e
ſgznastae au ontag, den8. Auguſt, verlegt.

T

T 17
Ortsverein Halle.

Sonntag, den 10. Au Ausfahrtr to zurVerfaſſun h
e r cent e 8im „Gewerkſchaſtshaus

Zum Verfaſſungsſpobeiter am Sonnabend et derae imm-

bad des Regatta-Klubs und Sonn
tag im Stadion e enigenameraden, die ni aubren, gebeten, e a n uet und Freunden teilzun
(ſiehe Bekanntmachung in der Preſſe)

r de u. zentn der nfeier (ſiehe atte nun

rekepark“. be ans 2
n. gefangii und ſpo
tietungen, itationen und
de. e ede h terung dent v. Harn Nachend gemütliches Beiſammen-ſein mit Tanz eitrag 39 Pfa.

e
n imdes n ſtshaus

werkſchaften und ſonſtigen Re
Failianin er W en, ebenalls bei den Abteilun ſſerernund an der Abendka 4

Ortsgr. Merſeburg. Sbends 7.30 Uhr, ten ſich die

ameraden im e erland ecks 37in erfaſſ er im
eigeno nd e ichſt eingeladen. Sänser

Trinkt Milch
von der

vonptgeſ ca e raße 3
Große Wallſtraße 45

us. in e

dorf glitt erſammlung. le t

ſchwarz Rot Gold

n uptwachtmeiſter probe
griedriga 6 Sir 68 weiſe anf e onate bei uns beſchäftigt.

Bad Witteßind
Donnerstag, den 7. Auguet, a7 Uhr

Jriiſu- Momnvert
Abends 8 V kr.

9roßes Fommer- Fest

hat eine prachtvoll glänzend

Erate große Auastollung der Arbaitor- Gonosnonsohbaftsbowogung
Ein Ab t Min. am S. bis 14. August, im „Volkepark“ zu Hallo, Baurgetraßeo 27

Aitwirkende: Bernhard Bötel, Opern- und r allen Fachleuten bewunderte, außerordentlich reichhaltige plastischeOperetten- Tanor von der atädtischen Oper h h e Sehr a Statieht e 77 urt Hahn Kunatge Moakau. (Erstwalig h und goereigt P Westeuropa) MMCCCG=—=—IIIIVXVIVIIVI
vom a Theater in anzduette
aus Operetten) das voratärkte Hall. Symph.- Programm der Genossenschaftswoche:
Orchester unter Leitung von Benno Plätsz, Di veltige VJe ä h esFestlicke Illumination des Kurparkes r3 a u der Genossenschaftswoche und rapireicb al G ete a diezer Konferenz 22

40-Jahres-Jubiläumsfeier des AKV. Halle beteiligenEintritt Mk., für Abonnenten O Pfg. Mitwirkende: Arb. Säogerchor, Halle; Arb.
Athletes Pyragidenbau und lebende Bilder Nestag, des 41. Auge

Die ſadelhaft ertrag T. V. Naturfreunde und Agitatorbähne, Halle, 72 f er tr
r rer n Aer groben Konnearmn We e C ä Mira MSt n 2777 nene heeneege e n a Dlenetag, dons 12. August vormittags 11 Uhr

beerneudelten über 27 der t r Frauen Delegierten Konferenndauern. Meine „Ver t wi 52723 jeder Roben der Arbeiterkonsumvereine Halle, Merseburg
deſerte ine Saebe. Die Revue gesobes und Umgegend. Zu dieser Konferenz sind allo

hoch Außerdem Jubillumsansprache und Be- Frauen Genossenschaft besonders einge-Saerte der in vier dabraebaten trouos e. i Gr u er Jede vo

el el nenee im n Die richte find rieſengroß D e 9-
e n n e e e e e m Mittwoob, das 13, Augusti ſcmelzend ſebe ſh. Srem Ar von Halle gegen Kindoertagin n Ter Fee. du We r Pr Teuerung und die Sammeln der Kinder an den Verteilungestellen

von keiner anderen Sorte übertroffenen Feſtigkeit, ſowie wachsende Massennot aut in Halle und Umg. h Ter Kinder aufe h Se enfrü ten wolbehangene Konniag, don 10. Auguuils park“. Spiele u. Unterhaltung. Abds. Fackelzug
„Verbeſſerten“ geſehen hat, kommt

heraus. Seldſt im ſonnigen Süden, wo fabelhafteaus dem Staunen Bezirks Konferenz dor workz- Donnorstag, don 14. August
Erträge häufig änd, habe ich keine ähnliche Fruchtbarkeit tätigon Verbrauoheor AbeochlaBabend der Belegsohaften undre Wir en am 5. Juni 1940 an einem e en Teuerung und Not. Begian 10 Uhr. h im Volkspark“, Halle. Be-

5 und Blüten. Ein Beet mit 4 Re Wer Teilnahme aus l ändis cher Genoesen- ginn: 8 Uhr abends

2 Mt., 50 St. 3,50 Me., 100 St. 630 Mk. 250 St. 15 Mt.
500 St. 25 Mk. 1000 St. 40 Me. wir ſofort hut
n ewährleiſtet gute
Söltg aJebunhr 44.

mnaeh dem vielgelesen
Johanns en. in

Der Bayer
Karl, der Arbeiter

aufwüblende

n

weiſung lege erkannte BSerſelvesrmuee

4
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Ihre letaten Tage an der

Westfront 1918
Der gewaltigste Ton- und Sprechtm der Welt!

Der erste Sprech u. Tonfihm aus dem erelgnls-
schweren Kriegs]ahr 1916,

Das Sehieksal von vier Frontsoldaten., die
im Flandern Kämpften. Frei degrbeitet

Regie: G. W. Pabst.
Dio vier Hauptpersonen der Handlaong eind:

Der Stern h lDer Leutnant Eaus Elauseon
r. ist ein der dem Frieden dient. ine

nnerung aus Deutschlands sohwerster
Erschütternd und eindringlich, packend in ſeder

Szene sehildert dieser Film Ausschnitte aus dem groben
Völkerringen im Westen. Herausgegriffen sind vier el
schioksale, das dramatische Erleben von vier Männern, die
in treger Kameradschaft verbunden in den vordersten

Linien standen.

wegelosen Sumpf trostloser Riodden. in Bis und Schneo,Dureh diateodes T Land, durch erstorbene Wildnis, in Tagen,

in Mehten, nach glorreichen Siegen und vielen Veriusten
Sie haben gekämpft und gelitten, Freud und Schmerz
geteilt sie waren vergnägt und verzweifelt die Vioer.

Millionen von Mensehen in allen Kaultur-
stanaten haben den Roman von Ernst Jo-
hannsen, der in 17Sprachen über setat wurde,
gelesen. Millionen werden den Fülm sehen

und hören.
Moergen, Donnerstag, nachmittags 4 Uhr, Première

In helden C. T.

en Bneh von ErnstNero Tobis Tonfilm.

wochenlang die Vier, inim Schmutr der Straben.,

Uchtsplelen

Am Schwarzen Brett.
Unentgeltliche Sprechſtunde für

Nerven- und Gemütskranke am Don

e ngeenwäeter deren nerstag, dem 14. Auguſt 1930.

ſtorf wird vom 5. Auguſt 1930

Magiſtrat Delitgſch.

Delitzſch, den 4. Auguſt 1930.

Der Magiſtrat.
(Wohlfahrtsamt.)

im Vorverkauf in allen nene und an der Abendlkasso
M

äntie veinninigmgen

Wahlvorſchlag 2 mit z Kennwort w.

I Jährling, Karl Wagenbrenner, Lorenz Krüger,

Wahlvorſchlag 4 mit dem Kennwort ational

Der erforderliche Beitrag Deckung der Unkosten der einzelnen Veranstaltungen (Ausstellung, Jubiläumsfeierlich Morgen großen Erdbeerplantage entnommen: 25 St. Kingenteg je 20 Pfg t d e ist so e niedrig ſergerete daß sich e
eteiligen kann

len müssen sich einsetzen für stärkste Beteiligung an

mm Bin von der Reise zurtekS Zahnarzt Dr. Hirseh

Gr. Ulrichatraße 822,36,45, 55, S (Haus Wollmer)

ZurDr. Franz Walther

Ab Donnerstag

Tanz mit Telefon

Modernen Theater
Waiſenhausring 8. Ab 20 Uhr Ohren-, Masen- und Halsarzt
Der beste Spielplan Gr. Steinastraße 74und die neue Kape Spreohstunden: 93onny Berry aus

Kein Geingwang!

Sanitätsrat Dr. Aell
Auf Wunsoh Zahlungserleichterung Frauenarst. Martinsberg
7 1450 28 34.- 47 88,

mack t freivek Daneport troiJ z Stempel Meta 1. furen Bettenkaus Bruno Paris eK. Vlriebstraße 2 bis Domplatz-9 Kuban, Halle a. a Steintor 9

neben Walhalla (Kein Laden)

a zurückin. M. Fcllmann Dankſagung.Gebr Hungbiut
Dentist

Große Viriohatraßse 11 Auf dieſem Wege ſage ich
allen denen, die den SargFernepreober 23808

unſerer lieben Tochter ſo reich
mit Blumen ſchmückten und
ihr die letzte Ehre erwieſen
haben, unſeren herzlichſten
Dank.

famille Narl WeherFundſachen Verkauf.
r e dem und 9. Aug.1930, von 9 Uhr an findet in unſerem ehier Güter ſchuppen Eingang Raffineri

öffentliche n von S ndgegenſanben
am Freitag ab 17 Fahrräder gegen ſofort

Barzahlung ſtatt. 41
Haststättemn

in Halle (Süden und Oſten)
die ſich empfehlen.

Arzberger, Hanus, Dieskauer Straße 17e a e Thomaſiusſtr. 38
e 5

Reichsbahndirektion.

Sekanntmachuns.

der aen 10 Aen o ſattene
Leung

zugelaſſen:

Wahl 1 mit dem Kennwortſche Partei Deutſchlands D)“ es Reſtaurant, Jacobſtr. 23
Granate“(Frau Miedlig), Merſeburger Str. 100t Kurz, Robert Tenhagen, tramers Lonmerthare Delihſcher Straße 2

Wilhelm per, Alois. urzhals Kaffeegarten, Völlberg Nr. 13S u. Speiſehans (Fiſchbach), ſt
üllers Reſtaurant, Merſeburger Str. 112

Nord deutſches re Königſtr. 27Hotel „Notes Roß“, Leipziger Straß ße 76
Zum fröhlichen er chleſier), Torſtr. 37

„Zum Schlachthof“ 42um Schultheiß“, Straße 10e nitheiſReſtanrant, De De cher Straße 1
„Zum Schwan“, Königſtr.
„Zum Südpol“ (P. Stutzer), Beeſener Str. 217rgmpeterſchlöſchen“, dierfeburger Str. 64
W. Weiſe, Ladenbergſtr. 5Cafés Wilhelm, Leipziger Straße 59

„„Weltkugel“, Delitzſcher Straße

Bier m Zaubi o inwez 52Pfau“. Leipziger Chauſſee 130e (O. Waßmann), Steinweg 21

Jede Zeile koſtet monatlich I Mark.
Der Betrag wird mit dem Bezugsgeld eingezogen.

lderſtraße 83
otel w. den Martinſtraße 10

l „Goldene Kugei“, m

ſchaft ſachlicher enpoi

DehnRot SMnihael 1 W W Senherdt San
wen 3 „Kommu

Arthur Jährling, Marie

ozialiſtiſche Deutſche Arbeiter
iS h Klotzſch, Otto Bergmann, Paul
Leunag, den 5. Auguſt 1930.

Der Vorſitzende des Wahlaugſchuſſes.
Cornely.

m
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